VERHANDLUNGSSCHRIFT

Uber die 6ffentliche Sitzung des Gemeinderates am 11.11.2020

Tagungsort: Mehrzweckhalle Riedersbach

Anwesend:

Burgermeister
Vizebilrgermeisterin
Gemeindevorstand
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Entschuldigt fehlten:

GV ERTL Petra

GR NEIRL Georg

GR WOHLAND Rudolf
GR GRUBER Thomas
GR PFAFFINGER Agnes
GR HUBER Felix Walter
GR OTZLINGER Isabella

Beginn: 19.00 Uhr

DAVID Valentin
RUSCH Anneliese

Ing. POHL Walter
DIVOS Hannes
SCHMIDLECHNER Josef
EBERHERR Johann
PABINGER Manfred
GRUBER Harald
VEICHTLBAUER Karin
EBERHERR Paula
HUBER Michaela
STROHMEIER Manfred
HOFER Gregor

JAIDL Karin

MAGES Gunter
MAGES Philipp
JOHAM Friedrich

Dr. BINDER Helmut
LOBENTANZ Christoph
BRANDSTATTER Christian
ROHRMOSER Markus
PABINGER Helga
OTZLINGER Christian
JURIC Sandra

Ende: 21.34 Uhr



Tagesordnung:

PwNPE

PN WU

10.
11.
12.

13.
14.

15.
16.
17.

18.

19.

010/ Beschlussfassung Nachwahl in die Ausschiisse

022/ Beschlussfassung Verbotszonen fir Volksbegehren

900/ Beschlussfassung Ausschreibung Darlehen laut Vorsprache beim Land

031/ Beschlussfassung nach dem Raumordnungsgesetz

- Einleitung des Verfahrens nach dem ROG — Anderung Nr. 3.43 — Gutsverwaltung

Eiferding OG

- Beschlussfassung im Zusammenhang mit der Anderung Nr. 3.41 - Héfer Franz und Elfriede

032/ Beschlussfassung Auflassung Offentliches Gut im Bereich Fam. Huemer Herbert

250/ Beschlussfassung Budget Hort 2021 und Hochrechnung 2020

251/ Beschlussfassung Férderansuchen fiir das EKIZ fiir das FJ 2021

612/ Beschlussfassung betreffend Verordnung Halte- und Parkverbot im Bereich
Mittelschule St. Pantaleon

612/ Beschlussfassung Resolution Salzachbriicke

670/ Beschlussfassung Vergabe Versicherungen im Gemeindebereich

750/ Beschlussfassung betreffend FernwarmeerschlieRung Fa. Veichtlbauer Energie

771/ Beschlussfassung betreffend Meldewesen im Tourismus — Vereinbarung mit
,S Entdeckerviertel”

850/ Beschlussfassung betreffend Wassergebtiihrenbefreiung (Schreiben Aufsichtsbehoérde)

850/ Beschlussfassung Antrag der FPO Fraktion - Ausschreibung und Vergabe der Arbeiten
zur Druckerhdéhung der Trinkwasserversorgung in der Siedlung Vordernberg

851/ Beschlussfassung Deckung Abgang Abwassergenossenschaften

851/ Beschlussfassung Bauleitungsvertrag betreffend AufschlieRung Kinzl Georg

851/ Beschlussfassung — Vergabe von Arbeiten im Zusammenhang mit der AufschlieBung
Bereich Kinzl Georg

Bericht des Biirgermeisters

- Information betreffend Entwicklung Abgabenertragsanteile

- Information Auflésung Verein zur Foérderung der Infrastruktur der Gemeinde St. Pantaleon

- Information Sonderheft VRV — Rechnungsabschluss 2020

- Information Schreiben des Pensionistenverbandes betreffend Nahversorgung in

Riedersbach

- Information betreffend Verfahren vor dem LVW Gerichtshof — Einspruch Huber Hannes

- Information Notstromaggregat fiir die FF Trimmelkam

- Information Verteilerkiiche fiir die Kinderbetreuung in Riedersbach

- Information Energie Ried — Anpassung Mietzins

- Information Vorgangsweise ABA Pumpwerk St. Pantaleon

Allfalliges



Der Birgermeister eroffnet um 19.00 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass

a) die Sitzung von ihm einberufen wurde

b) der Termin der heutigen Sitzung im Sitzungsplan (§ 45 Abs. 1 0.0. GemO 1990) enthalten ist und
die Verstandigung hierzu an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder zeitgerecht schriftlich am
04.11.2020 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist

die Abhaltung der Sitzung wurde durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tag 6ffentlich
kundgemacht

c) die Beschlussfahigkeit gegeben ist

d) die Verhandlungsschrift Giber die letzte Sitzung vom 29.09.2020 bis zur heutigen Sitzung wahrend
der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, wahrend dieser Sitzung zur Einsicht
noch aufliegt, auBerdem eine Durchschrift den Fraktionsleuten und den Mitgliedern des
Gemeindevorstandes zugestellt wurde und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss
Einwendungen eingebracht werden kénnen. Die eingebrachten Anderungswiinsche wurden
eingearbeitet.

Blrgermeister hat die Angelobungen der GR Mitglieder Uberprift. Dabei ist aufgefallen, dass GR
Hofer bisher nicht angelobt war. Es wird einen kurzen Bericht lber die Folgen der Nichtangelobung
bei der nachsten GR Sitzung geben. Die Angelobung wurde in dieser Sitzung nachgeholt. Der
Amtsleiter entschuldigt sich, dass diese Angelobung Gbersehen wurde.

1. 010/ Beschlussfassung Nachwahl in die Ausschiisse
Biirgermeister — Von der OVP Fraktion werden einige Ausschiisse neu besetzt — nachfolgend
entsprechender Wahlvorschlag. Einige Mitglieder haben auf ihre Berufung verzichtet.




OVP ST.PANTALEON m ’

St. Pantaleon

WAHLVORSCHLAG

der OVP Fraktion St. Pantaleon fiir die Nachbesetzung der verschiedenen
Ausschiisse und von Organen auflerhalb der Gemeinde. Nachstehende
Personen werden vorgeschlagen:

Anderungen wurden farblich markiert

Priifungsausschuss:

Mitglieder: Veichtlbauer Karin, Pabinger Manfred
Ersatzmitglieder: Lobentanz Christoph, Lackner Wolfaang

Ausschuss fiir 6rtliche Umweltfragen und Ortsbildgestaltung

Mitglieder: Eberherr Paula, Veichtlbauer Karin, Pohl Walter
Ersatzmitglieder: Neuhauser Josef, Kinz! Waltraud, Gruber Harald

Ausschuss fiir Jugend-, Familien-, Senioren- und Integration
Obmannstellvertreter: Rusch Anneliese

Mitglieder:Gruber Harald, Brandstitter Christian

Ersatzmitglieder:Pabinger Helga, Eberherr Paula, Pohl Walter

Ausschuss fiir Schulen und Kindergarten

Obmann: Rusch Anneliese

Mitglieder: Pabinger Helga, Rohrmoser Markus

Ersatzmitglieder: Brandstétter Christian, Lackner Wolfeang, Auer Thomas

Ausschuss fiir Kultur- und Sportangelegenheiten

Mitglieder: Lobentanz Christoph, Lackner Wolfgang, Brandstitter Christian
Ersatzmitglieder: Veichtlbauer Karin, Felber Jakob, Pohl Walter
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Die Nachwahl ist in einer Fraktionswahl durchzufiihren.

Der Biirgermeister stellt den Antrag an die OVP Fraktion, den vorliegenden Wahlvorschlag zu
genehmigen. Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig
angenommen.



2. 022/ Beschlussfassung Verbotszonen fiir Volksbegehren

Blrgermeister — Durch ein Schreiben der Bezirkshauptmannschaft wurden wir darauf aufmerksam
gemacht, dass eine Verbotszone fiir ein Volksbegehren durch den Gemeinderat festzulegen ist. Es ist
daher ein entsprechender Beschluss zu fassen. Die Verbotszone ist 50 m im Umkreis um das
Gemeindeamt festzulegen. Der Biirgermeister stellt den Antrag, rund um das Gemeindeamt im
Zusammenhang mit Volksbegehren eine 50 m Verbotszone einzurichten. Der Antrag wird in offener
Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.

3. 900/ Beschlussfassung Ausschreibung Darlehen laut Vorsprache beim Land
Blirgermeister — Ich war bei einer Vorsprache beim Land — das entsprechende Schreiben des
Landesrates wird zur Kenntnis gebracht. Es sind hier Darlehen entsprechend den Vorgaben
auszuschreiben.

Es geht um drei Darlehen mit folgenden Werten bzw. Laufzeiten:

Darlehen 1
€ 200.000,00 — Laufzeit 20 Jahre fiir Sanierung Mittelschule, Giterweg Heissn, Umbau
Kinderbetreuung

Darlehen 2
€ 200.000,00 — Laufzeit 10 Jahre fiir die Oberflachenentwdasserung Siedlung Riedersbach

Darlehen 3

Maximal € 200.000,00 — Laufzeit 5 Jahre, Ausfinanzierung fir Vorhaben Trinkwasserversorgung,
Digitalisierung, Wasserleitung, Kanalisation, Sanierung.

GV Eberherr — Erkundigt sich nach den angesuchten KIP Mitteln.

Amtsleiter — Geht auf die Ansuchen ein — ein einziges Ansuchen wurde bisher konkret abgelehnt —
das Ansuchen betreffend Parkplatz Sportplatz / Schulzentrum.

Der Bilrgermeister stellt den Antrag, drei Darlehen wie oben angefiihrt auszuschreiben. Es sollten
mindestens drei Banken eingeladen werden. Der Antrag wird mit den Stimmenthaltungen von

GR Mages Philipp und GR Mages Giinter mehrheitlich angenommen.



4, 031/ Beschlussfassung nach dem Raumordnungsgesetz

- Einleitung des Verfahrens nach dem ROG — Anderung Nr. 3.43 — Gutsverwaltung
Eiferding OG

Blrgermeister — Die bisher eingelangten Unterlagen zur Einleitung des Verfahrens nach dem ROG fiir
die Errichtung eines Lebensmittelmarktes in Riedersbach werden vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht.
Alle alternativen Ansiedelungsmoglichkeiten wurden Uberpriift. Projekt lautet wie folgt.
Blrgermeister — Es wird schwierig, diese Umwidmung umzusetzen — wir miissen aber die
erforderlichen Beschliisse fassen und dann Uberzeugungsarbeit leisten. Im Innenbereich in
Riedersbach ist eine Ansiedelung nicht moéglich. Widmungen fir Geschaftsflachen sind schwierig.

GR Pabinger Manfred — Ware gut, wenn wir hier ein Geschaft bekamen. Der derzeitige Standort fiir
ein kleines Geschaft ist nicht zeitgemaR.

GV Eberherr — Wichtig ist, dass wir einen Lebensmittelmarkt erhalten. Es wird interessant, was das
Land zu diesen Widmungswiinschen sagt.



REGIOPLAN INGENIEURE Salzburg GmbH
Siezenheimer Strae 39A, A-5020 Salzburg

i
INGENIELIRE
Gemeinde St. Pantaleon
Pantaleoner Strafe 25
5120 St. Pantaleon
Projekt: FWP Nr. 03 Datum: 11. November 2020
Projekt-Nr.: 1029/02a Name: M. Hayder/ M. Kofron
Betreft: Anderung FWP 3.43 DW: -17/-14

Anderung OEK 2.12
<Gutsverwaltung Eiferding OG - Riedersbach”

Sehr geehrter Hr. Biirgermeister,
sehr geehrte Damen und Herrenl

Als Ortsplaner der Gemeinde St. Pantaleon gebe ich zu den Anderungen im Ortlichen Entwicklungskonzept
(OEK) Nr. 02 sowie Flachenwidmungsplan (FWP) Nr. 03 folgende Stellungnahme ab:

Die Antragstellerin Gutsverwaltung Eiferding OG beabsichtigt eine Umwidmung der Teilparzelle 528/1, KG
40327 Wildhut welche sich derzeit in der Widmungskategorie Land- und Forstwirtschaft bestimmie Fla-
che, Odland befindet, in ein Gebiet fiir Geschéftsbauten mit dem Ziel darauf einen Nahversorger fiir Rie-
dersbach zu erméglichen. Die umzuwidmende Flache weist eine Grifie von 5.085 m? auf.

1. Standort

Das Umwidmungsgebiet befindet sich in der KG Wildshut am siidlichen Rand des Wohngebiets Rie-
dersbach und auf norddstlicher Seite der Weilhart Landesstrafe. Das Gemeindezentrum kann auf
kiirzestem Weg (3,8 km) tiber die genannte Weilhart Landesstrafe und weiter liber die 5t. Pantaleo-
ner LandesstraBe erreicht werden (Abbildung 1). Das gegenstandliche Anderungsgebiet grenzt nicht
unmittelbar an Bauland an, sondern ist von landwirtschaftlicher Flache (Grinland) umschossen. Das
nachstgelegene Grundstiick mit der Widmung eingeschranktes Mischgebiet ist etwa 7 m von der ge-
genstandlichen Anderungsflache entfernt. Auf der gegeniiberliegenden StraBenseite befinden sich
die Gartengemeinschaft Riedersbach mit der Widmung Dauerkleingarten sowie die Fuchs&Pari-
ner GmbH und die Stocksporthalle mit der Widmung eingeschranktes Mischgebiet. Die See- und
Flussuferzone ragt in den Bereichen nirdlich der Landesstrae teilweise in die Baulandwidmung.
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Angrenzend an den flussuferseitigen bebauten Parzellenstreifen ist die Waldflache als Europaschutz-
gebiet ausgewiesen. Die umzuwidmende Flache ist mit einer etwa 1 m hohen Erhebung nehezu eben
und liegt auf 393 miA.
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Abbildung 1 Lage im Gemsindegebiet, Anderungsgebiet (rot), Gemeindezentrum (blau) [Quelle: O-

penstreetMap, abgerufen am 17.11.2020)

2. Zur Verfugung gestelite Unterlagen:
»  Rechtswirksamer Flachenwidmungsplan Nr. 3 und rechtswirksames Ortliches Entwicklungskon-
zept Nr. 2, inklusive aller rechtswirksamen Einzelanderungen.
Ansuchen auf Umwidmung seitens der Guitsverwaltung Eiferding 0G, vorm 20.07.2020.
Ertwurf Variante 1 Billa 5t. Pantaleon der KLAST Bauplanung GrnbH vom 29.04.2020.
Aktuelle DKM 2018 © Bundesamt fir Eich- und Vermessungswesen.
Héhenschichtenlinien.
Orthophotos 2018, Besprechungsergebnisse und eigene Erhebungen.

¥ ¥ ryYYer

3. Ausgangssitugtion und Begrandung der Anderung:

Die Guisverwaltung Eiferding 0G ist Grundeigentimer der Parz. Nr. 528/1, KG Wildshut und beab-
sichtigt einen Teil der Parzelle entlang der Weilhart Landesstrae als Gebiet fiir Geschaftsflache um-
Zuwidmen, um darauf einen Nahversorger mit einer Gesamtverkaufeflache von 800 m#® zu emrichten.
Dazu ist eine ErschlieBung angedacht, die zunachst eine Verbreiterung der Landesstrae erforderlich
macht, um auf dieser eine Linksabbiegerspur auf Hohe der Zu- und Abfahri der Geschafisflache in-
tegrieren zu kinnen. Die vorzunehmenden Widmungen sind neben dem fir das Bauvorhaben erfor-
derliche Geschafisgebiet” auch geringfigig die ,Technische Widmung - Landessirae” sowie im
Bereich der unmittelbaren Zufahrt Verkehrsflache, flieRender Verkehr”. Derzeit ist die gegenstandli-
che Parzelle als Grinland mit der Widmungskategorie Fir die Land- und Forstwirtschaft bestimmie
Flachen, Odland® ausgewiesen. Neben dem Hauptort St. Pantaleon ist Riedersbach die bevilkerungs-
starkste Ortzschaft. Die Anbindung an einen nahegelegenen Nahwversorger ist daher am Orisrand
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vorgesehen, zumal die ehemals im Oriskern angesiedelte Filiale Nah&Frisch Sturmbdck dauerhaft
geschlossen worden ist und sich diese Flache auch im Hinblick auf den Platzbedarf eines modemen
Nahversorgers nicht eignet.

Abbildung 2 Geplanter BILLA Markt (KLAST Bauplanung GmbH; 25.04.2020)

Samtliche erforderliche technische Infrastruktur, wie Gemeindewasserleitung und Ortskanal sind un-
mittelbar vor Ort vorhanden bzw. kdnnen diese mit vertretbarem technischem und finanziellem Auf-
wand auf das gegenstandliche Grundstiick weitergefiihrt werden.
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Abbildung 3 Technische Infrastruktur (Queile: Gemeinde St. Pantaleon)

Stellungnahme suf Grundlage rechtswirksamen FWP Nr. 03, des OEK Nr. 02 und des 00 ROG:
Ortliches Entwicklungskonzept:

Bei der Umwidmung sind relevante Leitbilder und Entwickliungsziele aus den textlichen Festlegungen
des OEK Nr. 2 zu beriicksichtigen und entsprechende MaRnahmen zu setzen.

Relevante Leitbilder:

¥ Die landwirtschaftliche Funktion stellt die Leitfunktion innerhalb der Gemeinde dar, alle anderen
Nutzungen haben sich unterzuordnen.

»  Die Schwerpunkte der Wohnfunktion konzentrieren sich auf die Ortschaften St. Pantaleon, Trim-

melkam und Riedersbach - in Riedersbach in den Bereichen am sidlichen und suddstlichen
Ortsrand (Schmidgninde und Stockham).

Fur die Wldmung relevante und pnontar zu behandelnde Entwncklungglel

deln. Maenahme Bereltstellugg ge_egt_\eten andﬂachen

Im Funktionsplan des rechtskraftigen OEK ist das gegenstandliche Grundstick in der Widmungska-
tegorie Landwirtschaftliche Funktion®.
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Abbildung 4 Ausschnitt aus dem rechtswirksamen OEK Nr. 2

Zussmmenfassend steht die beabsichtigte Anderung der Flachenwidmung in ein (Geschiftsgebiets
aus ortsplanerischer Sicht im Einklang mit dem Leitbild der Gemeinde, jedoch im Widerspruch zu den
derzeitigen Festlegungen des Funktionsplanes. Demzufolge ist neben der Anderung der Flachenwid-
mung auch eing Anderung des Funktionsplanes zum OEK erforderlich.

Beabsichtigte Anderung des OEK:

|

Eine Anderung des OEK bedarf eines nachvollzishbaren dffentlichen Interesses. Beispiclsweise
sind das Standorifestlegungen fir dffentliche Einrichtungen, die Erweiterung bestehender oder
die Widmung neuer Betriebsbaugebiete zur Schaffung bzw. Erhaltung von Arbeitsplatzen.

Die gegensténdliche Umwidmung des GEKs liegt neben dem privaten Interesse des Antragsstel-
lers, insbesondere auch im dffentlichen Interesse der Gemeinde Sankt Pantaleon den Siediungs-

nal Al VW T B it Riedersbs =1 il ¥, aung Im Rl = 0, i 3, Ll als! L L= e R |
Mahversorgung zu sichern. Dieses Ziel ist auch klar im Leitbild zum OEK definiert. Nach Auflas-
sung des bislang bestehenden Nahversorgers im Zentrum von Riedersbach, soll nun durch einen
neuen und zeitgemaen BILLA Markt, die Versorgung der Bevilkerung mit Mahrungs- und Ge-

nussmittel fir den taglichen Bedart sichergestellt werden.
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*  Die Ortschaft Riedersbach wurde zudem mit der vor einigen Jahren durchgefiihrien OEK Ande-
rung in die sog. Zentrumsfunkiion” bzw. im PWP in ein Kerngebiet” als Siedlungsschwerpunkt
gestarkt. Auch der damalige Widmungszweck stand insbesondere im &ffentlichen Interesse der
Gemeinde Sankt Pantaleon, die Vielzahl an zusammenh@ngenden kommunalen und sozialen
Infrastruktureinrichtungen in der gegenstandlichen Ortschaft Riedersbach widmungstechnisch
bestmadglich zu erfassen. Zur Absicherung bestehender und Ermdglichung kinftiger Nutzungen
wurde daher fir diese Bereiche die Zentrumsfunktion® gewahlt, welche sodann an die Wohn-
funktion im Morden und Osten sowie Mischfunktion im Siden anschlieRt. Ebenso befinden sich
auch in diesen Bereichen neben der Wohnfunktion weitere kommunale bzw. soziale Einrichitun-
gen und gewerbliche Nutzungen, wodurch ein Nebengsinander dieser Funkiionen auch zuldssig
ist bzw. vertreten werden kann.

¥ Trotz der Randlage von Riedersbach und bedingt durch den Flachenbedarf, kann der geplante
Standort fiir eine Handelsfunktion als gesignet beurteilt werden - zumal sich das Vorhaben fiir
nahezu die gesamie Orischatt im fulaufigen Einzugsbereich von 1.000 m befindet.

Abbildung & Beabsichtigte Anderung im GEK 2.12 (links) sowie Auszug aus rechiskraftigem
0EK 2 (rechts), Siedlungsgrenze (durchgehend schwarze Linie)

»  Unter der Voraussetzung der tatsachlichen Verweriungsabsicht und dem Abschluss eines Bau-
landsicherungsverrages (Bauverpflichiung, etc.) kann am geplanten Standort einer Baulander-
weiterung / Abrundung des Siedlungsraumes fir eine  Handelsfunkiion®, mit der Einschrankung
auf einen Mahversorger auf der Widmungsebene positiv gewertet und dafir auch gin_nachvoll-
ziehbares dffentliches Interesse an der Anderung des Funktionsplanes des OFK Nr. 2 bekundet
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werden. Anm.: Da ir die ndrdlich anschlieRenden Grundflachen mit | landwirtschaftlicher Funk-
tion*® akiuell keine Verwertungsabsicht besteht, bleiben diese auch von einer Bewertung als mig-
liche Baulandentwicklungsflache ausgenommen bzw. sollen das Entwicklungspotential dann im
Rahmen einer ndchsten Gesamtilberarbeitung des OEK genauer betrachtet werden.

Besbsichtigte Anderung der Flachenwidmung:
¥ Aufgrund der Planungsabsicht zur Ansiedelung eines Lebensmitieleinzelhdndlers mit einer Ge-
samiverkaufsflache von max. 800 m* auf der Teilparzelle 528/1, K Wildshut ist hierfilr sin
-aebiet fiir Geschaftsbauten® erforderlich.
¥ Daher soll die derzeitige Widmungsketegorie Fir die Land- und Forstwirtscheft bestimmite Fla-
che, Odland® partial auf einer Gesamtfliche von etwa 5.336 m? in _Gebiet filr Geschaftsbauten
mit einer Gesamtverkaufsfldche Gber 300 m? und max. 1 500 m2* (ca. 4. 622 m*), Verkehrsfla-

cender Veriehr® (ca, 444 m2) und  Technische Widmung - Landessirae” (cg 0 m=

P Nach dem 06, ROG 1994 ist bei der Widmung in Gebiet fiir Geschaftsbauten eine Festlegung
der maximalen Gesamtverkaufsfldche im FWP zu treffen. Die Beschrankung oder der Ausschluss
eines bestimmten Warenangebots ist zulassig. Im gegenstandlichen Vorhaben soll die Gesamt-
verksufsflche das Hochstmat von 800 m? nicht dberschreiten werden. Zudem soll nur die An-

siedelung eines Nahversorgers fur zulassig erklart werden. Demnach erfolgt folgender Wid-

mungszusatz (G) 2 = Gebiet fir Verbrauchermarkte; das sind HandelsgroRbetriebe, die in ihrem

Narensorfime: HLISE el

cher anbisten®.
Hinweis: Es wird in diesem Zusammenhang auch auf die aktuelle Novellierung des 06. ROG 1994
{ROG Movelle 2020) hingewiesen, welche jedenfalls Auswirkungen auf die MindestgeschoRigheit
und die max. zulassigen Stellplatze auf ebenerdigen Freiflachen bei Geschaftsgebieten haben
wird. Inwieweit das gegenstandliche Vorhaben (gem. Abb. 2) in dieser Form noch umsetzbar sein
wird oder entsprechende Adaptierungen erforderlich werden, wird sich im Behdrdenverfahren
Zeigen.

F Zur verkehrstechnischen AufschlisBung der Geschaftsflachen soll eine Verbeiterung der angran-
zenden Landesstrae um eine Linksabbiegerspur erfolgen, welche auf die Zufahrisstrate mit
der geplanten Widmung Verkehrsflache, fliefender Verkehr® und schlielich auf den geplanten
Parkplatz fihrt. Entsprechend dem 00 Strafengesetr 1991 §18 wird darauf verwiesen, dass
Bauten und sonstige Anlagen (u. a. Parkplatze) innerhalb eines Bereichs von acht Metern neben
dem StraRenrand nur mit Zustimmung der Straf enverwaltung emrichitet werden dirfen. Gemag
dem vorliegenden und bereits sehr konkreten Lageplan, scheint bereits eine Abstimmung mit
der LandesstreRenverwaltung erfolgt zu sein.

»  Samtliche erforderliche technische Infrastruktur, wie Gemeindewasserleitung und Oriskanal

sind unmittelbar vor Ort vorhanden bzw. kinnen diese mit vertretbarem technischem und finan-
ziellem Aufwand auf das gegenstandliche Grundstiick weitergeflhrt werden

F  Das Anderungsgebiet befindet sich laut rechtswirksamen PWP zwar nicht innerhalb einer geoge
nen Risikozone (da auerhalb des Beurtellungsraumes), ein geotechnisches Guiachten zur Be-

ubsilung des geogenen Baudnundrisitos wird dennoch gmpfohlen, da die Flachen im
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Nordwesten der gegenstandlichen Parzelle als Risikotyp A und weiter im Siidosten als Risiko-

typ B ersichtlich gemacht sind.

Die fuRlaufige Erreichbarkeit des Vorhabens (Nahversorger) ist fur die in Riedersbach ansassige
g g i . Die nachstgelegene Bushaltestelle ist in etwas mehr als

500 m in fulaufiger Distanz Richtung Norden an der Weilhart Landesstrafe lokalisiert.

Abbildung 6 Beabsichtigte Anderung im FWP 3.43 (links) sowie Auszug aus rechtskraftiscem FWP 3
(rechts)

Abbildung 7  Detailausschnitt zur beabsichtigten Anderung im FWP 3.43

Seite 8von 9
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F Aufgrund einer Baulandneuwidmung und zur Pravention gegen Baulandhoriung sind Widmungs-
anderungen nur in Kombination mit dem Abschluss einer verpflichtenden privatrechtlichen Ver-
einbarung (= Baulandsicherungsvertrag) méglich. Dieser ist spatestens dem Genehmigungsver-
fahren beizulegen.

F  Unter Bericksichtigung des Landschaftsbild baw. der kleinteiligen Umgebungsstrukiur ist Fol-

gendes anzumerken: Das Anderungsgebist ist an der Ortseinfahrt der ndrdlich gelegenen Ort-

schaft Riedersbach geplant, welche im Nahbersich des Vorhaben neben einer Hofstelle dberwie-
gend mit Einfamilienhdusern bebaut ist. Auf der gegeniiberliegenden Straffenseite befindet sich
eine Gartengemeinschaft mit noch kleineren Kleingartenbauwerken. Ferner ist die unmittelbare

Umgebung mit wertgebenden Strukturen in der Landschaft bestiickt - wie Streuobstwiesen und

kleinen Waldbestanden in unmittelbarer Mahe zum geplanten Vorhaben. Die Fldcheninanspruch-

HEhme ges vornghens ung Slne cgimit il G [ ersiedellng. ol E: s -

5. Interessensabwagung:

Gemag § 36 Abs. (2) des 00 ROG idgF kinnen Flachenwidmungspline (inkl. drtliche Entwicklungs-
konzepte) geandert werden, wenn nachvollziehbare dffentliche Interessen dafiirsprechen oder diese
Anderung den Planungszielen der Gemeinde nicht widerspricht und Interessen Dritter nicht verletzt
werden.

Die gegenstandliche Abanderung des Flachenwidmungsplanes samt OEK steht insbesondere im &f-
fentlichen Interesse der Gemeinde Sanki Pantaleon, nach Auflassung des Nahé&Frisch Markies im
Ortszentrum, die Mahversorgungsfunktion im Siedlungsschwerpunkt Riedersbach wieder zu sichern.
Zudem dient die Ansiedlung eines Nahversorgers auch dazu, die im OEK ausgewiesens Zentrums-
funkiion® zu starken. Ebenso befinden sich im Nahbereich neben dem reinen Wohnen in durchwegs
auch dichterer Verbauung, weitere kommunale bzw. soziale Einrichiungen sowie gewerbliche Nutzun-
gen, wodurch ein Nebeneinander dieser Funkiionen zulassig und auch positiv gewertet werden kann.
Aufgrund der dargestellien Ausgangssituation und der Planungsabsicht mit der Beschrankung des
Geschéfisgebietes auf einen sog. MNahversorger®, ist aus ortzplanerischer Sichit sowohl eine Abande-
rung des Flachenwidmungsplanes, Teil A als auch eine Anderung des Ortlichen Entwicklungskonzep-
tes, Teil B in der vorliegenden Form positiv zu bewerten. Die Anderung entspricht somit den Raum-
ordnungsgrundsatzen und -ziglen des 00 ROG 1994 idgF und bleiben unter Beachtung der Stellung-
nahme in Pki. 4 auch die Interessen Dritter ausreichend gewahrt.

s o jlu
Aus ortsplanerischer Sicht kann der 43, Abanderung des Flachenwidmungsplanes Nr. 03 und der 12.
Abanderung des OEK Nr. 02 fiir eine Teilflache der Parz. Nr. 528/ 1 (KG 40327) - wie in Anderungsplnen
dargestellf und in Pt 4 beschrieben - zugestimmt werden.

Mit freundlichen Grifen

Mario Hayder
{Ge=schaftsfilhirer)

Seite Yvon 9

Der Biirgermeister stellt den Antrag, das Verfahren nach dem Raumordnungsgesetz einzuleiten. Der
Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.
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- Beschlussfassung im Zusammenhang mit der Anderung Nr. 3.41 - Hofer Franz und Elfriede
Blrgermeister — Anbei nochmals der gesamte Akt in dieser Angelegenheit fiir eine weitere
Beschlussfassung.

4449

Blrgermeister — Geht auf das Schreiben ein, das inzwischen an die Fraktionen Gbermittelt wurde.
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Gemeindeamt St. Panfaleon
- Gemeinde 5t. Pantaleon Pol. Bezirk Braunay am Inn/00,

Pantaleoner Strale 25 Eing.: 10, Nov. 777 -
5120 St. Pantaleon gesehen  |Birgermaisier ‘mm:reﬁer

_
Amt der 00 Landesregierung (

Direktion fiir Landesplanung, wirtschaftliche und landliche Entwicklung

Abteilung Raumordnung

Bahnhofplatz 1

4021 Linz 5t. Pantaleon, 03. 11. 2020

Gemeinde 5t. Pantaleon

Flichenwidmungsplan Nr. 3 Anderung Nr. 41

Ortliches Entwicklungskonzept Nr. 2, Anderung Nr. 10
Widmungsverfahren Hiofer / Laubenbach Parz, Nr.537/2

Mitteilung der Widerlegung der Versagungsgriinde

Bezugnehmend auf das Schreiben vom 28. 07. 2020 geben die Fraktionen SPO, OGL und FPO
folgende Stellungnahme ab,

2u der von Ihnen angefiihrten Vorgeschichte ,mehrmals negatlv beurtellt” — sie geht zuriick
auf das 1. Ansuchen 2010. Dieses wurde 2015 von der Gemeinde eingestellt,
Versagungsgrilnde wurden nicht widerlegt, stattdessen rieten der BM und der Amtsleiter zu
ginem Ansuchen um einen Bauernhof. Fam, Hifer brachte dieses Ansuchen ein, Auch dieses
wurde, trotz Mehrheit im Gemeinderat, nicht genehmigt. Der Hof steht jetzt 500 m weiter
im Bundesland Salzburg.

So kam es 2019 zum jetzigen Widmungsansuchen - eine kleine Bauparzelle am Ortsrand von
Laubenbach - fir ihre Tochter Mag. Kathrin Hiéfer.

Falsch ist, dass bei der Stellungnahme des Ortsplaners auf Seit 9 Punkt 5
HInteressensabwigung” nicht die Gemeinde 5t. Pantaleon, sondern die Gemeinde
Schalchen beurteilt wird. Diese Interessensabwigung bezieht sich nicht auf St. Pantaleon,
obwahl Fam. Héfer daflir€ 2480.-- bezahlen musste.

Seite 1 von 4
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Unsere Widerlegung der Versagensgriinde:
& 33 Nov. 1997 Art. | Z1 19/P4

Es handelt sich um keine isolierte Lage.

Es ist ein aufgeschlossenes Gebiet.

Das Grundstiick verlduft direkt entlang der L 1016 {1999 trat Fam. Héfer 80 m?
Grund zur Erweiterung d. L1016 von Parz. Nr. 537/2 ab.)

Der Kanal ist vorhanden - verlduft direkt unter der abgetretenen Fliche zwischen
der beantragten Parz. 537/2 und der L 1016.

Das Grundstiick kann selbsténdig bebaut werden.

Wasserversorgung mit eigenem Brunnen -wie alle Gebdude im Ort u. in den
benachbarten Ortschaften (2B Loidersdorf, Steinwag)

Oberflichenwisser Entsorgung — kein Problem, s. Hydrologische Stellungnahme
GEOTEC GmbH Nfg. KG vom 19, 06. 2020,

Nutzungskonflikte

Kein Rislko — 2 aktive Landwirtschaften liegen 150 m und 200 m entfernt. Dazwischen
stehen 1 Einfamilienhaus (Sternchenhaus) und 1 2weifamilienhaus. Die Grundstiicke
beider Hiuser grenzen an die beantragte Widmungsfliche.

Dorfgebietswidmung

In der bevorstehenden Meuauflage des Entwicklungsimnzeptes 2022 soll der Ort
Laubenbach, wie z. B. Steinwag, Pirach, Seeleiten,..., als Dorf ausgewiesen werden.
MNur 50 kinnen wir die 4 Sternchenhduser in Laubenbach wegbekommen. Die
Widmungsdnderung ,Dorf” ist ein erster Schritt zum Entwicklungskonzept 2022,

Eine geringe Entfernung zum Hauptort 5t. Pantaleon

1,2 km , Bahnanschluss, Nahversargung, Arzt, Apotheke, Volksschule, Mittelschule,
Kirche;

Keine isolierte Lage

Das Sternchenhaus grenzt an die beantragte Parzelle, das 2-Familienhaus steht 40 m
entfernt.

Kein Kleinstweiler
2 aktive Landwirtschaften, 2 kleinere stillgelegte und 4 Sternchenhiuser

00 Raumordnung 1994

Seite 2van 4
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Ziel: Sterbende Ddrfer durch Baulandwidmung starken und verjiingen. Letzte Geburt
vor 26 lahren. Altersdurchschnitt in Laubenbach um die 60 Jahre. '

Jegliche Baulandwidmung in der Gemeinde wurde vor der Baulandwidmung
landwirtschaftlich genutzt, nur se konnte Bauland entstehen.

Rentabilitit des vorbeifiihrenden Kanals sichern
Zurzeit defizitdr
Schaffung einer Ausgleichsékofliche

Fam, Hafer schafft eine Ausgleichsdkofldche von 300 m? m2auf Parz. Nr. 537/2 mit
heimischen Heckenpflanzen und einem Feuchtbiotop. Mit der bereits bestehenden
Streuohstwiese ergibt dies eine Gkoflache von 450 m? | Vergleich, die beantragte
Widmungsflache betrdgt rund 730 m*) zu Gunsten der Biodiversitat, damit
verbunden die Erhaltung der Artenvielfalt an heimischen Pflanzen und Tieren in
unserer Gemeinde. Dieses Angebot von Fam. Hifer ist erst- und einmalig in unserer

Gemeinde.

Zusammenfassung Raumordnungsziele und Grundsitze § 2

Abs. 1) Fam. Héfer stellt eine Biotopfliche von 450 m? fiir einen ausgewogenen
MNaturhaushalt zur Verfiigung.

Abs. 3) Vorausschauend auf das neu zu erstellende Entwicklungskonzept 2022 entsteht eine
Verbesserung der Siedlungsstruktur durch Einbeziehung der Sternchenhiuser in das
Dorfgebiet. Das Widmungsverfahren von Fam. Héfer ist der 1. Schritt,

Abs. 5) Die Agrarstruktur wird nicht verschlechtert. Die landwirtschaftlichen Betriebe liegen
150 und 200 m entfernt. Dazwischen befinden sich 2 Wohnhduser. In der
vergleichbaren Ortschaft Steinwag betrug bei der letzten Widmung flir Fam. Reichl
die Distanz zu 2 biuerlichen Betrieben lediglich 20 m. Diesen Vergleich kinnen wir
niemandem erkldren, Jede Baulandwidmung stellt einen Verlust von
landwirtschaftlicher Betriebsfliche dar — egal ob in Loidersdorf, Steinwag,
Laubenbach oder sonst irgendwe auf unserer Mutter Erde.

Abs. 8) Die sparsame Grundinanspruchnahme ist gegeben (736 m?). Zusatzlich wird eine
Ausgleichsfldche von 450 m® als Bkologische Fliche zur Erhaltung der Biodiversitat
zur Verfiigung gestellt! Erst- und einmalig in unserer Gemeinde.

Abs. 7) Die zu widmende Parzelle ist kein landschaftsschEdigender Eingriff. Sie grenzt an
Grundstiicke von Wohnhdusern und schafft zusidtzlich zur Ortsabrundung eine
Biotopflache nach aulien.

Abs. 10} In Laubenbach stehen bereits 4 Einfamilienhduser und 1 Zweifamilienhaus. Die
beantragte Parzelle grenzt an 2 dieser Hauser. Mit der Biotopfliche gliedert sich die
Parzelle am Ortsrand bestens in das Ortsbild ein,

Seite 3von 4
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Offentliche Interessen bestehen wie folgt

1. Kanal ist zurzeit defizitdr und nicht ausreichend geniitzt

2. ein sterbender Ort soll belebt werden (Durchschnittsalter um die 60 Jahre)
3. Stdrkung der heimischen Betriebe

4. extrerne Néhe zum Hauptort — Bahnanschluss, Arzt, Apotheke, Schulen, Nahversorgung,....
5.Wahrung der Eigenstindigkeiten der Schulen

6.Beispielhaftes Vorangehen bei der Schaffung von Biodiversititsflichen Im Hinblick auf
LEnergy Globe Award”

7. Wegfall der Sternchenhduser im Ort Laubenbach.

Die Fraktionen SPO, OGL und FPO nehmen die Verpflichtung wahr, den Aufgaben der
rtlichen Raumordnung im Sinne des § 15 Abs. 1 (Kanal, Strae, Uberalterung,
Biotopflache) und § 16 Abs. 1 und 2 zu entsprechen. Im Besonderen Abs. 2

» Die Gemeinde hat bei der Gestaltung der Vereinbarungen auf die Gleichbehandlung der
in Betracht kommenden Grundeigentimer zu achten.”

Es fallen fiir die Gemeinde keine Kosten an. Diese wurden zur Giinze von Fam. Héfer
(ibernommen. (Ortsplaner € 2480.-- und Gutachten GEOTEC € 400.--)

Diese Richtigstellung von den Versagungsgriinden basiert auf einer konsequenten
Mehrheit der Gemeinderate bei 3 Sitzungen von 5P0, OGL und FP{.

Wir ersuchen die Entscheidungstriger in diesem Widmungsverfahren der Mehrheit im
Gemeinderat Rechnung zu tragen und die Widmungs&nderung positiv zum Abschluss zu

bringen.

FF und GV Hannes Divos SPO
GV Petra Ertl SPO

FF Fritz Joham OGL

GV Johann Eberherr OGL

FF Giinter Mages FPO

GV Josef Schmidlechn

seitedvon 4

Falsch ist natiirlich, dass es sich in der Stellungnahme des Ortsplaners um die Gemeinde Schalchen
gehandelt hat. Das stimmt so natirlich nicht. In Laubenbach gibt es drei aktive Landwirtschaften.
Dorfgebietswidmung kénnte man 2022 im nachsten Flachenwidmungsplan diskutieren. An die
Verfasser des Schreibens —ich erwarte mir, dass diese Umwidmung trotz Mehrheit vom Land nicht

genehmigt wird.

Hinsichtlich Bemerkung iber Bauernhof — die Beschlussfassung gibt es nicht in dieser Form.
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Eine Landwirtschaft ware moglich als Vollerwerb. Es wurde nach Stellungnahme der Agrarabteilung
hier kein liberarbeitetes Projekt vorgelegt. Es sollten in dem Schreiben die Tatsachen erwahnt
werden. Der Gemeinderat ist im Bauverfahren als erste Instanz auch gar nicht zustandig.
Biirgermeister — Geht auf die Okoausgleichsfliche ein, die hier nunmehr geplant ist. Ein Vergleich mit
Steinwag passt hier so nicht.

GR Pabinger Manfred — Wir haben in diesem Bereich nicht zwei sondern drei
Haupterwerbslandwirtschaften.

GV Eberherr — Geht auf die 200 m Umkreis ein, die hier definiert wurden.

Der Birgermeister stellt den Antrag, hier einen Beharrungsbeschluss hinsichtlich einer Umwidmung
in diesem Bereich zu fassen.

Der Antrag wird mit den Stimmen der SPO Fraktion — GV Divos, GR Huber Michaela, GR Strohmeier,
GR Héfer, GR Jaidl, GR Juric, FPO Fraktion — GV Schmidlechner, GR Mages Giinter, GR Mages Philipp,
OGL Fraktion — GV Eberherr, GR Joham, GR Dr. Binder, GR Otzlinger Christian mehrheitlich
angenommen. Gegenstimmen — OVP Fraktion — Bgm. David, Vizebgm. Rusch, GV Ing. Pohl, GR
Pabinger Manfred, GR Gruber Harald, GR Veichtlbauer, GR Eberherr Paula, GR Lobentanz, GR
Brandstatter, GR Rohrmoser, GR Pabinger Helga.

Leider gibt es bei derartig wichtigen Beschllssen in der Raumordnung immer wieder politisch
motivierte Abstimmungen.

5. 032/ Beschlussfassung Auflassung Offentliches Gut im Bereich Fam. Huemer Herbert

Biirgermeister — Wie aus der Beilage ersichtlich, soll ein kleiner Bereich Offentliches Gut aufgelassen
werden — es ist ein Beschluss im Gemeinderat dazu erforderlich.

KG-Nr: 40324 KG: SYZINWAG Parz.-Nr. 1364

KG-EZ: 40324 EZ:- 221 Fliche (GDB): 428 m? Fl&ache (DEM) : 42!
~GEMEINDE SANK'™ PANTALEON

—%120 St<_Pantaleon, Pantaleoner StraBe 25 Ant.: 1/1

LS L7
Es geht um das GST 1364, KG Steinwag, Errichtung einer Maschinenhalle. Dieses Offentliche Gut ist
zu entbehren. Die Situation wird erortert.
Im Gemeindevorstand haben wir Gber eine mogliche Entschadigung diskutiert. Es wurde der
Badeplatz fir mehrere Jahre unentgeltlich zur Verfligung gestellt. Beim Badeplatz hatten wir als
Gemeinde fir die Arbeit und die Instandhaltung des Platzes zu sorgen.
GR Dr. Binder — Wiirde gerne ein eingetragenes Servitut fiir die Benutzung des Badeplatzes erhalten.

Diskussion Uber den Badeplatz und die bisherige Zurverfligungstellung.
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Blrgermeister — Wird diese Angelegenheit nochmals mit dem Besitzer klaren. Festgehalten wird,
dass die Gemeinde im Bereich Hollerersee kein Eigentum hat.

GV Eberherr — Die Einrichtungen sind vom damaligen Tourismusverband an die Eigentiimer
libertragen worden.

Blirgermeister — Es gibt eine private Stralle dort — werde das mit den Eigentiimern besprechen, ob es
nicht moglich ware, eine Servitut dahingehend einzutragen, dass wir den Bereich so lange niitzen
durfen, bis der Grundeigentiimer ihn selbst benotigt.

Der Birgermeister stellt den Antrag, diese Grundflache ins Eigentum von Fam. Huemer zu (ibertragen
und folgende Verordnung zu beschlieRen.

GEMEINDEAMT ST.PANTALEON

5120 St. Pantaleon, Pantalecner Stralie 25
Pol. Bez. Braunau am Inn, DVR: 0057673
Tel. 06277/7990 Fax 7990 12 gemeinde@st-pantaleon.ooe.gv.at

KUNDMACHUNG
VERORDNUNG

betreffend die Auflassung des Gffentlichen Gutes, Grundstiicke Nr. 1364,
KG Steinwag

Der Gemeinderat der Gemeinde 5t. Pantaleon hat in seiner Sitzung am 11.11.2020
gemal § 11 Abs. 3 Q6. StraRengesetz 1991, LGBI 84/1991

i.d.g.F.i.v.m. den § 40 Abs. 2 Zif. 4 und § 43 006. GemO 1990, LGBI. 91/1990 i.d.g.F.
beschlossen.

Das Grundstiick Nr. 1364, KG 40334 Steinwag wird als o6ffentliche Verkehrsflache
aufgelassen, da die éffentliche StralRe wegen mangelnder Verkehrshedeutung von dem
Gemeingebrauch entbehrlich geworden ist.

Die genaue Lage der aufgelassenen Stralie ist aus dem Lageplan im

Malstab 1:1000 ersichtlich, der beim Gemeindeamt wahrend der Amtsstunden ven
jedermann eingesehen werden kann und auch vor Erlassung dieser Verordnung
aufgelegen ist.

Diese Verordnung wird gemafR § 94 (1) 06. Gemeindeordnung 1990, LGBI. 91/1990,
durch zwei Wochen kundgemacht und wird mit dem auf den Ablauf der

Kundmachungsfrist folgenden Tag rechtswirksam.

Der Blrgermeister
Valentin David

Angeschlagen am: 24.11.2020
Abgenommen am: 10.12.2020
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Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.

6. 250/ Beschlussfassung Budget Hort 2021 und Hochrechnung 2020

Blrgermeister — Geht auf die Unterlagen betreffend Budget 2021 und Hochrechnung 2020 des
Tragervereines ein — es ist hier eine Beschlussfassung im Gemeinderat erforderlich. Der
Blrgermeister stellt den Antrag, die Budgetmittel fiir den Hort fiir das Finanzjahr 2021 zu
genehmigen.

Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.

7. 251/ Beschlussfassung Férderansuchen fiir das EKIZ fiir das FJ 2021

Blirgermeister — Anbei die Unterlagen betreffend Budget 2021 des EKIZ — es ist hier eine
Beschlussfassung im Gemeinderat erforderlich. Es wird hier fiir ein Budget in der Hohe von

€ 11.500,00 angesucht. Es wird auBerdem um die Ubernahme der nicht gewéhrten SHV Férderung
angesucht.

Blrgermeister — Der Betrag, den wir hier bezahlen, soll gleichbleiben und daher das Budget in der
Hoéhe von € 11.500,00 fiir 2021 umfassen. Eine zusatzliche Ubernahme einer nicht gewéhrten
Forderung des SHV sollte nicht gewadhrt werden.

Der Birgermeister stellt den Antrag, das Budget fiir 2021 in der Héhe von € 11.500,00 zu
genehmigen. Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig
angenommen.

8. 612/ Beschlussfassung betreffend Verordnung Halte- und Parkverbot im Bereich
Mittelschule St. Pantaleon

Blrgermeister — Im Bereich der Mittelschule wurden Parkplatze vor dem Gebaude eingezeichnet. Es

soll hier verordnet werden, dass nur mehr in diesen Bereichen geparkt werden darf.

Die Verordnung ist zu erlassen, damit hier im Bereich der Linierungen auch diese Parkmoglichkeit im
Falle von Nichteinhaltung entsprechend geahndet werden kann.

23



GEMEINDEAMT ST.PANTALEON

5120 St. Pantaleon, Pantaleoner Stralle 25
Pol. Bez. Braunau am Inn, DVR: 0057673
Tel 06277/7990 Fax 7990 12 gemeinde@st-pantaleon.ooe.gv.at

Verordnung

des Gemeinderates der Gemeinde 5t. Pantaleon vom 11.11.2020, Zahl 612/2020, mit der ein
Parkverbot ausgenommen an dafir markierten Parkflachen am Vorplatz der Mittelschule
St. Pantaleon verfigt wird:

Gemal § 43 Abs. 1 Lit. b) und § 94 d Zif. 4 der StraRenverkehrsordnung 1960 - StVO, BGBLNr.
159, zuletzt geandert durch BGBI.Nr. 3/1998, wird verordnet:

§1
Das Parken auf dem Vorplatz der Mittelschule 5t. Pantaleon auf Grundstick Nr. 294, KG. St.
Pantaleon (6ffentliches Gut), ist verboten.

§2
Gemadl § 44 Abs. 1 der StVO tritt das Verbot zum Zeitpunkt der Anbringung des
Verbotszeichens (gem. § 52 Abs. 13 b) in Kraft.

§3
Ubertretungen dieser Verordnung werden gemaR § 99 Abs. 3 der StVO geahndet.

Der Biirgermeister
Valentin DAVID

angeschlagen am: 24.11.2020
abgenommen am: 09.12.2020

GV Eberherr — Geht auf die zusatzlichen MalRknahmen wie Blumentrdge u.a. ein.

GR Huber — Die Leute haben dort kreuz und quer geparkt.

Der Birgermeister stellt den Antrag, die vorliegende Verordnung zu beschliefen. Der Antrag wird in
offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.

9. 612/ Beschlussfassung Resolution Salzachbriicke
Blrgermeister — Geht auf den vorliegenden Text hinsichtlich der Salzachbriicke in der Ettenau ein. Es
geht um eine 7,5 t Beschrankung. Es sollte vom Inhalt der Text von Tarsdorf iibernommen werden.
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GEMEINDEAMT ST.PANTALEON

5120 St. Pantaleon, Pantaleoner Stralte 25
Pol. Bez. Braunau am Inn, DVR: 0057673
Tel 06277/7990 Fax 7990 12 gemeinde@st-pantaleon.ocoe gv at

Sehr geehrter Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer,
sehr geehrter Herr Landesrat Mag. Gunther Steinkellner!

Der Stadtrat Tittmoning hat in seiner Sitzung vom 16.6.2020 beschlossen fir die
Salzachbriicke Ettenau-Tittmoning einen Antrag auf eine Tonnagen Beschrankung fir
Kraftfahrzeuge bis 7,5 Tonnen bei der zustandigen Verkehrsbehorde, dem Landratsamt
Traunstein, zu stellen.

Anlass der Zustimmung ist die fraktionsibergreifende Beflrchtung, dass durch die
dauerhaft unbegrenzte Belastung der Grenzbriicke durch den Schwerlastverkehr die
Bausubstanz unserer gemeinsamen Grenzbriicke gefahrdet wird und in absehbarer Zeit
gesperrt und Uber eine langere Bauzeit neu gebaut werden muss. In der Zwischenzeit
wirden die wirtschaftlichen und sozialen grenziuberschreitenden Beziehungen beiderseits
der Salzach sehr in Mitleidenschaft gezogen werden. Umso mehr wird in diesem
Zusammenhang die Notwendigkeit einer neuen schwerlastfdhigen Briicke betont.

Die Gemeinde Ostermiething schlielft sich dieser Argumentation an und beschlieBt in der
Sitzung vom 14.9.2020 einstimmig bei der Bezirkshauptmannschaft Braunau einen Antrag
auf Tonnagen Beschrankung auf 7,5 t mit Ausnahmeregelungen einzubringen.

Wir, die unterzeichneten Gemeinderdte der Gemeinde 5t. Pantaleon sehen ebenso die
dringende Notwendigkeit einer neuen schwerlastfahigen, hochwassersicheren Briicke tiber
die Salzach. ,Drent und herent" gibt es wirtschaftlich starke Betriebe und einen regen
Pendlerverkehr. Die Arbeitnehmer missen bei einer Sperre der Briicke taglich groRBe
Umwege in Kauf nehmen. Wir leben in einem vereinten Europa und neben dem
wirtschaftlichen Bereich gibt es auch sozial und kulturell vielfaltige Verbindungen und eine
Zusammenarbeit im grenziiberschreitenden Tourismus. Wir bitten Sie, die Planungen fir
eine Salzachbriicke baldmoglichst aufzunehmen.

Mit freundlichen GriRen
Fur den Gemeinderat
Der Birgermeister

Valentin David

Die Resolution soll dann von allen Fraktionen unterfertigt werden.
Der Birgermeister stellt den Antrag, diese Resolution zu beschlieRBen. Der Antrag wird in offener
Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.
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10. 670/ Beschlussfassung Vergabe Versicherungen im Gemeindebereich

Blrgermeister — Es liegen mehrere Angebote betreffend Versicherungen im Gemeindebereich vor.
Der Birgermeister geht auf das heute ibermittelte Email ein. Anbei die entsprechenden Angebote.
Es sollte hier ein entsprechender Beschluss gefasst werden, wie die einzelnen Bereiche der
Gemeinde kiinftig versichert werden sollen. Es sind drei Angebote vorhanden. Von der Firma Life
(hier liegt ein Angebot der Uniga vor), von der Oberésterreichischen Versicherung direkt und von der
Fa. FIVOinvest.

Das Angebot der OO Versicherung wurde direkt an uns gestellt. Das Angebot Uniga / 00
Versicherung wurde verglichen. Es sind unterschiedliche Summen angefiihrt. Die Uniga hat keinen
Selbstbehalt ausgewiesen. Amtshaftpflicht 2,5 Mio. bei Uniga und bei der 00 3,0 Mio.

Alle Sparten sollten abgedeckt sein. Bei der Uniqga ist auf Anfrage eine Versicherung fiir die
Beschadigung der StraBenbeleuchtung mit dabei.

Biirgermeister — Das Angebot der OO Versicherung wurde von Thomas Gruber in Abstimmung mit
der Versicherung ibermittelt. Bei Gesamtversicherung bei der OO wire hier noch ein kleiner
Nachlass moglich. Man muss sich hier genau einlesen, um die Unterschiede herauszufinden.
Blirgermeister — Frau Renzl-Miihlegger hat erwahnt, dass sie ein Angebot der Uniga legen konnte —
es wurde jedoch schon ein Angebot der Uniqga liber einen anderen Vertriebskanal Gbermittelt.

GR Joham — Die Angebote wurden durch Life Gberprift. Fiir was wurde diese Firma beauftragt.
Blirgermeister — Erklart das Procedere in dieser Angelegenheit wie wir zu den einzelnen
Versicherungen gekommen sind.

GV Eberherr — Moniert, dass wir hier etliche neue Angebote bekommen haben — die Vorgangsweise
ist aus seiner Sicht so nicht in Ordnung.

Die 00 Versicherung hat aus seiner Sicht weniger Leistungen. Bei den Gemeindesummen wurden 1,3
Mio. weniger und beim Inhalt 2,2 Mio. weniger Substanz versichert. Geht auf einige Bereiche ein, wo
hier weniger versichert wurde. Vandalismus wurde bei der OO nicht versichert. Einfacher Diebstahl
ist bei der Uniga mit dabei. Bei der OO gibt es hier einen Selbstbehalt. Betriebshaftpflicht sollte ohne
Selbstbehalt versichert sein.

Blrgermeister — Dies stimmt aus meiner Sicht so nicht — Diskussion zwischen Biirgermeister und GV
Eberherr. Diskussion Gber Selbstbehalt.

GV Ing. Pohl — Der groRe Unterschied ist der Unterschied in der Hohe von € 250,00 fiir die
StraRenbeleuchtung. Aufgrund des hohen Selbstbehaltes und der geringen Schaden sollte dieser
Bereich nicht umgesetzt werden. Man kdnnte hier eventuell die Vertreter beider Versicherungen
gegeneinander ausspielen und noch einiges herausfiltern.

Vizebgm. Rusch — Wir sollten in der Dezember Sitzung einen Beschluss fassen.

GV Divos — Bin kein Versicherungsexperte. Die Auflistung sollte vergleichbar werden. Derzeit nicht
transparent fur mich. Life sollte sich die verschiedenen Unterlagen anschauen.

Blrgermeister — Es wird ein Gesprach mit FIVOinvest geben.

GV Schmidlechner — Es sollten (iberall die gleichen Werte als Basis gelten.

GV Eberherr — Es wurden verschiedene Makler beauftragt. Die OO Versicherung hat direkt ein
Angebot erstellt. Life sollte das dann anschauen. Der Versicherungsmakler sollte dann die Bestbieter
mit einbeziehen. Wir schieben eine Entscheidung schon lange vor uns her.

GV Ing. Pohl — Es sollte eine explizite Gegenliberstellung geben und jede Fraktion sollte dies dann
erhalten.

GV Divos — Wir sollten diese Unterlagen abfragen.

GV Eberherr — Habe ein entsprechendes Angebot erhalten.

Blrgermeister — Es sollte in dieser Gemeinderatssitzung keine Beschlussfassung erfolgen.
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Es sollte eine Abstimmung mit Life geben — eine Besprechung mit Life und erst dann nach einer
Gegenliberstellung der Versicherungen eine Beschlussfassung in der nachsten GR Sitzung.
Der Punkt wird daher keiner Beschlussfassung zugefiihrt, sondern erst in der nachsten GR Sitzung.

11. 750/ Beschlussfassung betreffend FernwarmeerschlieBung Fa. Veichtlbauer Energie
Blirgermeister — Von der Fa. Veichtlbauer Energie wurden Unterlagen bzw. ein Vertrag betreffend
FernwarmeerschlieBung Gbermittelt. Es soll hier ein entsprechender Beschluss gefasst werden.
Der Vertrag wurde noch im Punkt 3 wie folgt erganzt: Bei der Wiederherstellung ist auf eine
Randverdichtung und den Einbau von Anschlussbandern zu achten.
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Gestattungsvertrag )

Die
Veichtlbauer Energie GmbH
Pantaleonerstrasse 6

5120 St. Pantaleon

Im Folgenden WVU genannt

Einerseits und der

Gemeinde 5120 St. Pantaleon

Im Folgenden Grundstiickseigentiimer genannt, haben am heutigen Tage hinsichtlich der
Warmeleitung der Gesellschaft folgendes vereinbart:

1,
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Der Grundstiickseigentimer raumt dem WVU das Recht ein, auf ihr gehorigen Grundstiicken, laut
beigelgten Leitungsfiihrungsplan vom 5.11.2020 eine Fernwarmeleitung zu verlegen, zu betreiben, zu
Uberprifen, in Stand zu halten, und zu erneuern.

Die Leitungsfihrung ist ab Grundstilicksgrenze Autohaus Goschl/Gemeinde St. Pantaleon die
Seebachstrasse querend zum Wohnhaus Hennermann Roland und weiter zum Bauvorhaben Goschl
geplant.

Frihester Baubeginn ist 15. November 2020, die Fertigstellung inclusive Wiederherstellung des
urspriinglichen Zustandes hat spatestens 6 Monate nach tatsachlichem Baubeginn zu erfolgen.

Die Fernwarmeleitung besteht aus zwei Rohren mit einem Durchmesser bis maximal 20 cm und
einem Erdkabel.

Die Leitung wird in einer Tiefe von mind. 80 cm bis 120 cm verlegt. Die ungefahre Lage ist im
beiliegenden Lageplan eingetragen. Nach Fertigstellung werden die Koordinaten dem
Grundeigentimer zur Verfligung gestellt.

2,

Der Grundeigentiimer verpflichtet sich somit, die Errichtung, den Bestand, den Betrieb und die
Erneuerung dieser Leitung samt allen Arbeiten und Vorkehrungen im angefiihrten Umfange zu
dulden und alles zu unterlassen, was eine Stérung oder Beschadigung der Warmeleistung zur Folge
haben konnte.

Das WVU ist zur Vornahme betriebsnotwendiger Reparaturen berechtigt, die unter Punkt 1
bezeichneten Grundstiicke zu betreten. Der Beginn der Arbeiten ist dem Grundstiickseigentimer
tunlichst anzuzeigen. Die Arbeiten sind unter Schonung der beanspruchten Grundstiicke auszufiihren
und es ist nach Arbeitsabschluss ein den vorherigen moglichst entsprechenden Zustand
wiederherzustellen. Andernfalls ist eine angemessene Verglitung zu leisten.

Der Grundstiickseigentiimer hat die Netzleitungen innerhalb seiner Liegenschaft und die
Ubergabestation mit allen zumutbaren Mitteln vor Beschadigung zu schiitzen. Reparaturen erfolgen
zu Lasten des Verursachers.

Der Grundstiickseigentimer verpflichtet sich, auf der Netztrasse in einem Bereich von beidseitig je
zwei Metern keine Baume oder beidseitig je einen Meter keine tiefwurzelnden Straucher zu setzen.
Die Errichtung von Bauwerken Gber der Netztrasse ist nur im Einvernehmen mit dem WVU gestattet.

Vor Grabungsarbeiten im Bereich der Netz- bzw. Hausanschlusstrasse ist das WVU zu verstandigen,
damit dieses vor den Grabungsarbeiten die Trassenlage in der Natur anzeichnet und den oder die
Grabenden einweisen kann.

Unterlasst der Grundeigentliimer dies, haftet er allein fiir alle daraus entstehenden Schaden. Vor dem
Wiederverfillen im Bereich der Rohrtrasse ist dem WVU die Moglichkeit einzurdumen, die
Unversehrtheit der Netzleitung und etwaiger Begleitkabel zu kontrollieren.

Ein Anspruch auf Entschadigung fir die Errichtung und Duldung von Fernwarmeeinrichtungen
besteht jedoch, wenn durch die Inanspruchnahme des Grundstiicks unter Beriicksichtigung aller
Umstdnde des Falles eine grobliche Benachteiligung des Grundstiickseigentiimers vorliegt.
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Der Grundstiickseigentiimer kann die Verlegung der Einrichtungen fir die Fortleitung verlangen,
wenn sie an der bisherigen Stelle fir ihn nicht mehr zumutbar sind. Die Kosten der Verlegung hat das
WVU zu tragen, dies gilt nicht, soweit die Einrichtungen ausschlielich der Versorgung des
Grundstuckes dienen.

3.

Das WVU verpflichtet sich bei Schaden durch Grabungsarbeiten den herkdmmlichen Urzustand
wieder herzustellen - es sind Asphaltanschlussbander einzubauen und auf eine fachgerechte
Verdichtung zu achten.

4.,

Um dem WVU im Besitz der gegenstandlichen Warmeleitung auch den Rechtnachfolgern im Besitz
des dienenden Gutes gegenliber sicherzustellen, erteilt der gefertigte Grundstiickseigentiimer die
ausdriickliche Einwilligung, dass auf die Dauer des Bestandes der Warmeleitung die Dienstbarkeit der
Duldung der Warmeleitung sowie der Unterlassung jeder Beschadigung und Stérung derselben nach
Inhalt und Umfang der Punkte 1., und 2., dieses Gestattungsvertrages zu Gunsten des WVU dieser
Vertrag auf den jeweiligen Rechtsnachfolger tibergeht.

Weiters ist das WVU berechtigt eine Dienstbarkeit mit dem in Punkt 1., und 2., dieses
Gestattungsvertrages angefiihrten Inhalt und Umfang auch grundbiicherlich sicherzustellen zu lassen
und verpflichte sich der Grundeigentiimer die erforderlichen Unterschriften zu leisten.

St. Pantaleon, am 12.11.2020

In der GR Sitzung am 11.11.2020, Top 11, beschlossen.

Unterschriften:

Veichtlbauer Energie GmbH, WVU Gemeinde St. Pantaleon, Grundstiickseigentiimer
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Der Biirgermeister stellt den Antrag, den im Punkt 3 erganzten Vertrag zu beschliefen. Der Antrag
wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.

12. 771/ Beschlussfassung betreffend Meldewesen im Tourismus — Vereinbarung mit

»S Entdeckerviertel”
Blrgermeister — Das Meldewesen im Tourismus (N&dchtigungen) soll kiinftig (iber den
Tourismusverband ,,S Entdeckerviertel” durchgefiihrt werden. Nachfolgend diese Vereinbarung —
diese sollte dann im GR beschlossen werden.

Vereinbarung

Uber die Fihrung des Gastemeldewesens inkl. Statistik

abgeschlossen zwischen der

Gemeinde St. Pantaleon
Pantaleonerstrafie 25
5120 St. Pantaleon

vertreten durch Biargermeister David Valentin

im Folgenden Gemeinde genannt
und dem

Tourismusverband Entdeckerviertel
Stadtplatz 2
5280 Braunau am Inn
vertreten durch den Geschaftsfiihrer Georg Bachleitner

im Folgenden Tourismusverband genannt

Inhalt: Der Birgermeister als zustandige Behorde zur Erhebung der Daten gemaR
Tourismus-Statistik-Verordnung 2002 und zur Einhebung der Ortstaxe flir Nachtigungen in
Gasteunterkiinften beauftragt den Tourismusverband, ihn im Sinne eines
»Verwaltungshelfers” dabei zu unterstitzen.
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Diese Beauftragung umfasst folgende Tatigkeiten:

1. Aligemeines

Basis sind:

e als bundesrechtliche Vorschriften das Meldegesetz 1991 und die Verordnung des
Bundesministers fiir Wirtschaft, Familie und Jugend Uber die Statistik im Bereich des
Tourismus (Tourismus-Statistik-Verordnung 2002);

e als landesrechtliche Vorschriften die §§ 47 bis 53 06. Tourismusgesetz 2018.

1.1. Ausgabe Gasteverzeichnisblattsammlungen

Der Tourismusverband produziert auf eigene Rechnung
Gasteverzeichnisblattsammlungen It. Vorgabe des Meldegesetzes 1991 und der
Meldegesetz-Durchfihrungsverordnung und gibt diese an die Gasteunterkiinfte ab
(Verkauf).

1.2 Elektronisches Gasteverzeichnis

Nach den bundesrechtlichen Vorgaben kénnen die Unterkunftsbetriebe das
Gasteverzeichnis auch automationsunterstiitzt fliihren und die Daten auf elektronischem
Weg tibermitteln. Der Tourismusverband arbeitet diesbeztiglich mit GemDat/Feratel
zusammen. Es liegt in der erklarten Absicht des Tourismusverbandes (auch im Sinne des
00 Tourismusgesetzes) die Betriebe zu (iberzeugen, die Meldung auf elektronischem
Wege durchzufiihren.

1.3 .Ubermittlung der Gistedaten

Als Verwaltungshelfer ist das Bliro des Tourismusverbandes zentrale Anlaufstelle fir die
Erhebung der Ankiinfte und Ubernachtungen der Géste sowie der Zahl und Kapazitit der
Beherbergungsbetriebe. Der Blirgermeister Gbermittelt dem Tourismusverband die bei
ihm einlangenden Mitteilungen gemal § 35 06. Tourismusgesetz 2018. Der
Tourismusverband hat die Inhaber der Gasteunterkiinfte zu ersuchen, die fiir die
Erstellung der Tourismusstatistik bendtigten Daten dem Tourismusverband zu
Ubermitteln. Sollten entgegen einem diesbeziliglichen Ersuchen Gastedaten beim
Gemeindeamt einlangen, werden diese dem Tourismusverband weitergeleitet.
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2.Einhebung der Ortstaxen

2.1. .Abrechnungen, Vorschreibungen

Der Tourismusverband erstellt bis spatestens 15. des Folgemonats eine detaillierte
Abrechnung fiir jeden Unterkunftsbetrieb in St. Pantaleon. Basis dafir sind die vom
Betrieb genannten Anmeldedaten ihrer Gaste. Der Tourismusverband sendet die
Abrechnung jedem Betrieb per Mail zu.

2.2. Inkasso

Das Inkasso der vorgeschriebenen Betrage wird vom Tourismusverband
Uibernommen. Der Tourismusverband fiihrt hierzu ein eigenes Ortstaxenkonto tber
welches ausschlielRlich Ortstaxenzahlungen abgewickelt werden.

2.3 .Mahnungen

Das Mahnwesen wird ebenfalls vom Tourismusverband wahrgenommen. Ausstandige
Betrage werden automatisiert in die Rechnung des kommenden Monats
aufgenommen. Es erfolgt dartiber hinaus eine Mahnung der Stufe 2. Dem saumigen
Unterkunftgeber dirfen aber seitens des Tourismusverbands keine Mahnspesen
verrechnet werden.

2.4. Freizeitwohnungen - Freizeitwohnungspauschale

Die Freizeitwohnungspauschale ist nicht Gegenstand dieser Vereinbarung. Die
Erhebung der Freizeitwohnungen, die Vorschreibung sowie die Abrechnung erfolgt
ausschlieBlich tiber die Gemeinde. Die Gemeinde behilt sich fiir diese Tatigkeit It. 00
Tourismusgesetz 2018 § 56 Abs. 3 einen Anteil von 5% der eingegangenen
Freizeitpauschalen ein. 95% werden dem Tourismusverband zur Verfligung gestellt.

3.Tourismus-Statistik

3.1. Datenerfassung
Die Datenerfassung erfolgt im Zuge der An- und Abmeldung des Gastemeldewesens.

3.2. Datenverarbeitung
Die Datenverarbeitung erfolgt mittels eines EDV-Programmes (Feratel). Anschaffungskosten und
laufende Kosten dieses Programmes werden vom Tourismusverband getragen.

3.3. Meldungen Statistik Austria
Die Statistik Austria erhalt bis spatestens 15. des Folgemonats vom Tourismusverband
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die Monatsstatistik in dem vom statistischen Zentralamt geforderten Format und
Umfang.

4. Sonstige Vereinbarungen

4.1. Datenschutz
Der Tourismusverband garantiert der Gemeinde den sorgfaltigen Umgang mit den
Meldedaten sowie dafiir, dass die Daten

- nicht an Dritte weitergegeben werden
- nicht fir Werbezwecke verwendet werden
- keinerlei Auskunft gegeniber Dritten zu den Zahlen einzelner Betrieben weiter gegeben

4.2. DSGVO

Der Tourismusverband ist Auftragsverarbeiter im Sinn der DSGVO. Die naheren Rechte
und Pflichten betreffend diese Auftragsverarbeitung werden in der beiliegenden
Vereinbarung nach Art 28 DSGVO festgelegt. Der Tourismusverband hat einen
Datenschutzverantwortlichen und weiters einen externen Datenschutzbeauftragen
verpflichtet.

4.3. Sonstiges

Fiir die personellen Aufwendungen im Zuge des Gastemeldewesens sowie der Fiihrung
der Gastestatistik erhalt der Tourismusverband die bisher bei der Gemeinde
verbleibenden 5 % der Ortstaxe.

Mit diesem Betrag sind samtliche Kosten aus diesem Auftrag abgedeckt.

Diese Vereinbarung tritt nach Einrichtung der technischen Voraussetzungen im
Tourismusburo in Kraft. Eine schriftliche Kiindigung ist unter Beachtung einer 6-monatigen
Frist jeweils zum 30. April oder 31. Oktober jahrlich von beiden Vertragspartnern maoglich.

St. Pantaleon, 24.11.2020 Braunau am Inn,
Blirgermeister Geschaftsflhrer
Gemeinde St. Pantaleon Tourismusverband Entdeckerviertel

In der GR Sitzung am 11.11.2020, Top 12, beschlossen.
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EU-DATENSCHUTZ-GRUNDVERORDNUNG (DSGVO)

Vereinbarung
uber eine

Auftragsverarbeitung nach Art 28 DSGVO

Der Verantwortliche: Der Auftragsverarbeiter:

Gemeindeamt St.Pantaleon Tourismusverband Entdeckerviertel

Stadtplatz 2
PantaleonerstraRe 25

5280 Braunau am Inn
5120 St. Pantaleon

(im Folgenden Auftraggeber) (im Folgenden Auftragnehmer)

1. GEGENSTAND DER VEREINBARUNG

(1) Gegenstand dieses Auftrages ist die Durchfiihrung folgender Aufgaben:
Die von den Unterkunftgebern nicht elektronisch bekannt gegebenen oder bei diesen ermittelten
Daten in das elektronisch gefiihrte Plattform basierte System der feratel media technologies AG
zu Ubertragen.

(2) Folgende Datenkategorien werden verarbeitet:
- Kontaktdaten (Herkunftsland, PLZ, Stadt, Nachname, Vorname, Anrede, Stralie)
- Geburtsdaten
- Nachtigungsdaten, beschrankt auf die Unterkunft, Ankunfts- und Abreisedaten sowie den
Umstand, ob Nachtigungen abgabepflichtig sind oder nicht.

(3) Folgende Kategorien betroffener Personen unterliegen der Verarbeitung:
- Gaste in Beherbergungsbetrieben der jeweiligen Gemeinde.

(4) Diese Vereinbarung ist als Ergdnzung zum Hauptvertrag ,Vereinbarung lber die Flihrung des
Gastemeldewesens inkl. Statistik” zu verstehen.
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2. DAUER DER VEREINBARUNG

Laufzeit und mogliche Kiindigungsfristen orientieren sich am Hauptvertrag. Mit Beendigung des
Hauptvertrages endet auch dieser Vertrag.

3. PFLICHTEN DES AUFTRAGNEHMERS

Der Auftragsverarbeiter verpflichtet sich, Daten und Verarbeitungsergebnisse ausschlieBlich im
Rahmen der schriftlichen Auftrdage des Verantwortlichen zu verarbeiten. Eine Verarbeitung der Daten
fir eigene Zwecke des Auftragnehmers ist nicht zulassig.

Der Auftragsverarbeiter erklart rechtsverbindlich, dass er alle mit der Datenverarbeitung
beauftragten Personen vor Aufnahme der Tatigkeit zur Vertraulichkeit verpflichtet hat. Insbesondere
bleibt die Verschwiegenheitsverpflichtung der mit der Datenverarbeitung beauftragten Personen
auch nach Beendigung ihrer Tatigkeit und Ausscheiden beim Auftragsverarbeiter aufrecht.

Der Auftragsverarbeiter erklart rechtsverbindlich, dass er alle erforderlichen MaBnahmen zur
Gewibhrleistung der Sicherheit der Verarbeitung nach Art 32 DSGVO ergriffen hat.

Der Auftragsverarbeiter ergreift entsprechende technische und organisatorische MaBnahmen, damit
der Verantwortliche die Rechte der betroffenen Person nach Kapitel Il DSGVO innerhalb der
gesetzlichen Fristen jederzeit erflllen kann und tberlasst dem Verantwortlichen alle daftr
notwendigen Informationen. Wird ein entsprechender Antrag an den Auftragsverarbeiter gerichtet
und lasst dieser erkennen, dass der Antragsteller ihn irrtiimlich fir den Verantwortlichen der von ihm
betriebenen Datenanwendung halt, hat der Auftragsverarbeiter den Antrag unverziiglich an den
Verantwortlichen weiterzuleiten und dies dem Antragsteller mitzuteilen.

Der Auftragsverarbeiter unterstiitzt den Verantwortlichen bei der Einhaltung der in den Art 32 bis 36
DSGVO genannten Pflichten (Datensicherheitsmafnahmen, Meldungen von Verletzungen des
Schutzes personenbezogener Daten an die Aufsichtsbehorde, Benachrichtigung der von einer
Verletzung des Schutzes personenbezogener Daten betroffenen Person, Datenschutz-
Folgeabschatzung sowie bei der allfilligen vorherigen Konsultation).

Dem Verantwortlichen wird hinsichtlich der Verarbeitung der von ihm (berlassenen Daten das Recht
jederzeitiger Einsichtnahme und Kontrolle der Datenverarbeitung sowie der
Datenverarbeitungseinrichtungen, sei es auch durch ihn beauftragte Dritte, eingerdumt. Der
Auftragsverarbeiter verpflichtet sich, dem Verantwortlichen alle erforderlichen Informationen zum
Nachweis der Einhaltung der in diesem Vertrag festgelegten Pflichten zur Verfligung zu stellen.
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Der Auftragsverarbeiter ist nach Beendigung dieser Vereinbarung verpflichtet, alle
Verarbeitungsergebnisse und Unterlagen, die Daten aus dem gegenstandigen Auftragsverhaltnis
enthalten, dem Verantwortlichen zu Gbergeben oder in dessen Auftrag zu vernichten. Auf
Anforderung des Verantwortlichen ist ein Protokoll (iber die durchgefiihrte Vernichtung vorzulegen.
Wenn der Auftragsverarbeiter die Daten in einem speziellen technischen Format verarbeitet, ist er
verpflichtet, die Daten nach Beendigung dieser Vereinbarung entweder in diesem Format oder nach
Wunsch des Verantwortlichen in dem Format, in dem er die Daten vom Verantwortlichen erhalten
hat oder in einem anderen, gangigen Format herauszugeben.

Der Auftragsverarbeiter hat den Verantwortlichen unverziglich zu informieren, falls er der Ansicht
ist, eine Weisung des Verantwortlichen verstol3t gegen Datenschutzvorschriften.

4. ORT DER DURCHFUHRUNG DER DATENVERARBEITUNG

Alle Datenverarbeitungstatigkeiten werden ausschlieRlich innerhalb der EU bzw. des EWR
durchgefihrt.

5. DATENSCHUTZBEAUFTRAGTER

Als Datenschutzbeauftragter ist beim Auftragsverarbeiter folgende Person benannt: Michael
Plasounig. Ein Wechsel des Datenschutzbeauftragten ist dem Verantwortlichen unverziglich
schriftlich mitzuteilen.

6. ERGANZUNGEN / ANDERUNGEN

Ergdnzungen oder Anderungen dieses Vertrages haben schriftlich gemiR § 886 ABGB zu erfolgen.

St. Pantaleon, am 24.11.2020 Braunau, am

Fiir den Auftraggeber: Fiir den Auftragnehmer:
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David Valentin Georg Bachleitner

Blrgermeister Geschaftsfuhrer

In der GR Sitzung am 11.11.2020, Top 12, beschlossen.
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Es geht hier um einen Betrag in der Hohe von € 0,10 / Nachtigung, die wir dann eben nicht erhalten,
sondern an den Tourismusverband fur dessen Tatigkeit abfiihren. Daher geht es in Summe um etwa
€ 200,00 /p.a.

Der Birgermeister stellt den Antrag, die Vereinbarung mit dem Tourismusverband S Entdeckerviertel
zu beschlieBen. Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig
angenommen.

13. 850/ Beschlussfassung betreffend Wassergebiihrenbefreiung (Schreiben Aufsichtsbehérde)
Blrgermeister — Anbei ein Schreiben der Aufsichtsbehdrde — dies wurde auch mit dem zustandigen
Prifer der BH Braunau diskutiert. Abgabenrechtlich missen die Wassermengen laut beigefiigter Liste
vorgeschrieben werden. Privatrechtlich missen wir diese Betrdge jedoch wieder aufgrund der alten
Vereinbarungen refundieren — es ist daher jahrlich ein entsprechender Beschluss zu fassen. Anbei
eine Aufstellung der Wassermengen, um die es hier geht.

Vorschreibung an Hausbesitzer/ Gegenverrechnung

Objektsadresse Tarifbezeichnung Bemerkung
Seeleitenstralts 13 Zeblhrenbefreiung 600 m3 frei — Schutzgebist
Verbr. 20158 20 — 501 m3
Hollererseestralle 10a Gebihrenbefreiung 6§00 m3 frei — Schutzgebist
Verbr. 2018020 — 810 m3
Trimmmelkann § Zeblhrenbefreivung 40m 32/t frei = 480m3, GR 20.12.1965
Verbr. 2018020 — 284 m3
Pantaleoner Strale §  Geblihrenbefreiung 800 ma3 frei Schutzgebist
Verbr. 2019,/20— 155 m3
Bergwerkstralle T Zebuhrenbefreivng wegen Brunnenschutzgebiet WAG Bru
Verbr. 2019/ 55 m3

Der Birgermeister stellt den Antrag, entsprechend den bestehenden Vereinbarungen die oben
angefiihrten Wassermengen als Gegenverrechnung darzustellen. Der Antrag wird in offener
Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.

14. 850/ Beschlussfassung Antrag der FPO Fraktion - Ausschreibung und Vergabe der Arbeiten
zur Druckerhéhung der Trinkwasserversorgung in der Siedlung Vordernberg

Biirgermeister — Geht auf den Antrag der FPO Fraktion in dieser Angelegenheit ein. Es sollten die

Arbeiten zur Druckerh6hung der Trinkwasserversorgung im Bereich Trimmelkam — Vordernberg —

umgesetzt werden.

Blrgermeister — Eventuell ist es in einigen Bereichen dann notwendig, einen Druckminderer

einzubauen. Es kann durchaus problematisch sein, wenn dann einzelne Objekte 6 Bar Druck haben.

Wir missen uns dies deshalb genau anschauen, bevor wir hier einen Auftrag erteilen. Wir haben hier

die Zusage von KIP Mitteln in der HGhe von € 25.000,00 erhalten. Die gesamten Kosten belaufen sich

auf geschatzt € 60.000,00 inkl. Ust.

GV Schmidlechner — Wir missen hier eventuell Druckminderer in einzelnen Bereichen einbauen.

GV Eberherr — Mit dem Installateur sollte dies besprochen werden unter Zugrundelegung eines

Hoéhenschichtprofiles.

Der Birgermeister stellt den Antrag, nach Priifung und Ausschreibung die Arbeiten nach Ermittlung

der tatsachlichen Drucksituation abzuarbeiten.

Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.

38


gr_13_Wassergebührenbefreiung%202020_V1.pdf

15. 851/ Beschlussfassung Deckung Abgang Abwassergenossenschaften

Blrgermeister — Geht auf die Unterlagen der Abwassergenossenschaften Stockham und SLL
betreffend der Ubernahme der Abginge ein — es ist dariiber im Gemeinderat ein Beschluss zu fassen.
Fir die Abwassergenossenschaften wurden die Kanalgeblhren fir das 2. und 3. VJ 2020 Gberwiesen.
Die liberwiesenen Summen lauten wie folgt: WG Stockham € 15.180,00 und WG SLL € 9.240,00,
jeweils inklusive Umsatzsteuer. Nach den Zahlungen sollten nunmehr folgende Betrage

Uberwiesen werden:

WG Stockham € 3.000,00

WG SLL € 6.000,00

Der Birgermeister stellt den Antrag, der WG Stockham einen Betrag in der Hohe von € 3.000,00 und
der WG SLL einen Betrag in der Hohe von € 6.000,00 zu (iberweisen. Der Antrag wird in offener
Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.

16. 851/ Beschlussfassung Bauleitungsvertrag betreffend AufschlieBung Kinzl Georg
Blirgermeister — Geht auf den entsprechenden Bauleitungsvertrag zwischen der Gemeinde und der

Firma KUP zur Beschlussfassung ein. Ein Widmungsvertrag mit Kinzl Georg wurde beschlossen. Die
Vergabe ist auch zu beschlieRen.
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WERKVERTRAG Planung und Ausfiihrung 05.06.2020

abgeschlossen zwischen

Gemeinde St. Pantaleon
Pantaleoner Strafle 25, 5120 St, Pantaleon
als Auftraggeber (AG)

und

Karl & Peherstorfer ZT-GmbH
4020 Linz, Lastenstraile 38
als Auftragnehmer (AN)

1__VERTRAGSGEGENSTAND

Gegenstand dieses Werkvertrages ist:

1.1. die Ubertragung der Leistungen der Planungsphase fur das nachstehende Bauvorha-
ben sowie die Regelung gegenseitiger Rechte und Pflichten.

1.2. die Ubertragung der Leistungen der Bauausfuhrungsphase fur das nachstehende
Bauvorhaben sowie die Regelung gegenseitiger Rechte und Pflichten.

Bauvorhaben: ABA St. Pantaleon | AufschlieBung Kinzl

2 _VERTRAGSGRUNDLAGEN

Es gelten folgende Vertragsgrundlagen in nachstehender Reihenfolge:
2.1. Dieser Vertrag samt Anlagen
2.2. die ,Technischen Richtlinien"

2.3. die ,Grundlagen fir Werkvertrége fiir Planung und Beaufsichtigung siedlungswasser-
wirtschaftlicher Bauten*

2.4. Die Honorarordnung Bauwesen — allgemeiner Teil (HOB) sowie im speziellen die Ho-
norarordnung Bauwesen - besonderer Teil Ingenieurleistungen (HOB-I) vom
01.01.2002 '

2.5. Die gesetzlichen (Bau)-Vorschriften sowie die einschlagigen technischen ONORMEN
in der geltenden Fassung. Es gilt vorrangig jeweils die strengere bzw. qualitativ hoch-
wertigere Norm und ist jedenfalls der Stand der Technik einzuhalten.

2.6. Die einschldgigen Bestimmungen des ABGB.

kst pahtslenn\gemkan\bameﬁungmn&_khzl - gschiwertragewerkverirag planung und bauleftung-kinzi_gtschl.doc/AE[K Seite
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3 LEISTUNGEN DES AUFTRAGNEHMERS

3.1.

31.4.

3.1.5.

Leistungen der Planungsphase

Verrechnung nach honorarpflichtigen Kosten, das sind Standardeinheiten x Massen
des Projektumfanges zuziiglich Kosten fur noch nicht standardisierte Bauwerke mit
geschétzten Errichtungskosten unabhéngig davon, ob die Kosten fiir die geplante An-
lage vom Auftraggeber oder einem Dritten (zB. Wegeerhaltungsverband, Widmungs-
werber,...) gefragen werden.

. Vorentwurf bzw. Studie (Teilleistungszahl 0,10} — ohne Verrechnung

Grundlagenermittiung (Klarung der Aufgabenstellung), Gegeniberstellung von Lé-
sungsmoglichkeiten (Variantenuntersuchungen), grundsétzlicher Lésungsvorschlag
samt Erlduterungsbericht und tberschligiger Kostenschéatzung nach Erfahrungswer-
ten, Uberprofung der Wirtschaftlichkeit (Durchfihrbarkeit), Ermittiung der Betriebskos-
ten und Vorschlag der Aufbringung der hierflir erforderlichen Eigenmittel im Einver-
nehmen mit dem AG und der zustandigen Fachabteilung des Landes.

. Entwurf (Teilleistungszahl 0,20)

Weitere Bearbeitung auf der Grundlage des mit dem AG abgestimmten und von die-
sem freigegebenen Vorentwurfes, Vorverhandlungen sowie Erhebungen bei den zu-
stindigen Behdrden, Amtern und Dienststellen etc. Dieser Entwurf ist so durchzuar-
beiten, dass er ohne wesentliche Anderungen als Grundlage fir weitere Teilleistungen
dienen kann.

. Einreichung (Teilleistungszahl 0,05) — ohne Verrechnung

Erstellung der zur Erlangung einer behérdlichen Bewilligung erforderlichen Plane und
Schriftstiicke, die Fuhrung der erforderlichen Verhandlungen mit den zusténdigen Be-
hérden und Amtern einschlieRlich der Erstellung aller Unterlagen fur einen Férde-
rungsantrag des AG. Sind fir das Bauvorhaben mehrere und nicht in ginem Zug ab-
zuwickelnde Bewilligungsverfahren (z.B. baurechtliche, wasserrechtliche, eisenbahn-
rechtliche Verfahren) erforderlich, fir die gesonderte Unterlagen zu erstellen sind, so
ist die Teilleistung dementsprechend mehrfach zu verrechnen. Dabei sind fir den Fall,
dass davon nur ein Teil des Werkes betroffen ist, nur die anteiligen gebOhrenpflichti-
gen Kosten heranzuziehen.

Details ({Teilleisiungszahl 0,10)
Durcharbeitung bzw. Festlegung von Details, soweit dies fur die weitere Planungsfol-
ge (Ausschreibungsunterlagen, Ausflhrungsunterlagen) erforderlich ist.

Technische und kaufmannische Oberleitung und Koordinierung der Planungsphase
(Teilleistungszahl Planungsphase 0,05)

Verhandlungen mit den Behérden und Amtern und sonstigen mit der Planung in Zu-
sammenhang stehenden Dritten; Beratung und Vertretung des AG in technischer Hin-
sicht, Erstellen der Terminpléane fiir den Bauablauf, Mitwirkung am Ermittiungsverfah-
ren.

kast. pantaleongemkan\bauleitung\908_kinz! - géschiwvertrdge'werkvertrag planung und bauleitung-kinzl_gbschl.doc/AE[K Seite
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3.2,
3.2.1.

3.2.2.

3.2.3.

3.3.
3.4.1.

3.4.2.

Leistungen der Ausfiihrungsphase
Ausschreibung (Teilleistungszahl 0,15)

Massenermittiung sowie Erstellung der Leistungsverzeichnisse samt allen techni-
schen und terminlichen Vorschreibungen. Musterleistungsbiicher und besondere Ver-
tragsbedingungen sowie Angebotsformulare der Bundesfbrderstelle sind nach deren
Verbindlichkeitserklérung anzuwenden.

Verrechnung nach Abrechnungssumme, maximal jedoch nach Angebotsumme; bei
Einschrédnkungen des Bauumfanges nach Angebotsumme.

Ausflihrungsunterlagen (Teilleistungszahl 0,25)

Uberpriifung und Uberarbeitung von Plinen sowie Erstellung von Ausfiihrungsunter-
lagen mit allen fiir die Bauausfiihrung erforderlichen Angaben und Festlegungen in
Abstimmung mit den Zusatzleistungen It. Pkt. 4.2.

Verrechnung nach tatséchlichen Herstellungskosten des Bauabschnittes.

Oberleitung der Bauausfiihrungsphase (Teilleistungszahl 0,10)

Beratung und Vertretung des AG in technischer Hinsicht. Verhandlungen mit den Be-
hérden und Amtern und sonstigen mit der Bauausfiihrung im Zusammenhang stehen-
den Dritten. Erstellen der Terminpléne fiir den Bauablauf.

Aligemeine Leitung und Uberwachung der Ausfilhrung samt abschlieBender Klirung
von Einzelheiten bis zur Schlussabnahme des Werkes. Angebotsausschreibung, Prii-
fung der Angebote, Vergabevorschlag, Ausarbeitung der Vertragsentwiirfe. Freigabe
von Abschlags-, Teil- und Schlusszahlungen. Schlussabnahme des Werkes unmittel-
bar nach dessen Fertigstellung.

Verrechnung nach tatséichlichen Herstellungskosten des Bauabschnittes.

Ortliche Bauaufsicht

Die &rtliche Bauaufsicht umfasst die Vertretung der Interessen des AG an der Baustel-
le durch die értliche Uberwachung auf vertragsméRige Herstellung des Werkes und
auf Ubereinstimmung mit der Leistungsbeschreibung und den behérdlichen Vor-
schreibungen sowie den anerkannten Regeln der Technik. Durch den AN ist die
Ubereinstimmung der Ausfiihrung mit der Planung sowie die Einhaltung der allgemei-
nen gesetzlichen und besonderen behdrdlichen Vorschriften, der technischen Regeln
und Normen, der Terminpl&ne zu liberwachen und die Koordinierung aller Lieferungen
und Leistungen zu veranlassen.

Zu den Titigkeiten der &rtlichen Bauaufsicht gehdren tberdies die Uberpriifung und
Bestatigung der Bautagesberichte, die verantwortliche Priifung und Bestétigung der
Aufmale und Rechnungen, die Vorbereitung bzw. Durchfiihrung der Bauabnahme,
die Uberwachung der Behebung von festgestellten Mingeln, die Mitwirkung und Teil-
nahme an der Schiussfeststellung vor Ablauf der Gewahrleistungsfrist und an Ver-
handiungen der Behorde.

Die Leistungen der &rtlichen Bauaufsicht beinhalten neben der technischen Bauauf-
sicht auch die technisch-wirtschaftliche (kaufmannische) Bauaufsicht, die diesbezlgli-
che Vertretung des AG gegeniiber den ausfithrenden Unternehmen und den zustéan-
digen Organen des Landes und der Bundesférderstelle, die zeitgerechte Veranlas-
sung und Mitwirkung bei der Erstellung von Rechnungsnachweisen und die Freigabe

k\st. pantaleoni\gemkan\bauleitung\808_kinzl - goschlertragetwerkvertrag planung und balﬂértung-khﬁ_gﬂschl-dodJF]K Seite
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von Zahlungen. Leistungsausweise und Schlussrechnungen sind so zu bearbeiten,
dass eine Zahlung innerhalb der vertraglichen Fristen mdglich ist.

3.4.3. Unvorhergesehene Regiearbeiten sind zu begriinden. Nachtragsangebote sind nur fiir
zusétzliche Leistungen, die durch keine Positionen des Leistungsverzeichnisses ab-
gegolten werden kénnen, zuldssig.

Erwachsen bei Nachtragsangeboten aufgrund einer mangelhaften Ausschreibung
dem Auftraggeber Nachteile, so hat diese der Auftragnehmer zu tragen.

Bei Nachtragsangeboten hat die Priifung auf der Basis des Hauptangebotes grund-
satzlich auf Grundlage einer Preisgliederung vergleichbarer bzw. &hnlicher Positionen

zu erfolgen.

4 VOR- UND ZUSATZLEISTUNGEN

Zur Erflllung der vollstédndigen Planungsleistung sind die in der Folge angegebenen Vor-
und Zusatzleistungen nicht enthalten.

Diese Leisturigen sind vom Auftraggeber gesondert in Auftrag zu geben.

4.1. Vorleistungen
» Erhebung relevanter Umgebungsdaten
« hydrologische und geologische Voruntersuchungen
¢ Bodenuntersuchungen
« Grundbuch und Katasterunterlagen
+« Wasser- und Abwasseruntersuchungen
¢ Verhandlung mit Grundeigentiimern
s Ermittiung von Grundentschadigungen
+ Beweilssicherungen von Gebauden, Grundstiicken, Brunnen u.dgl.

4.2, Zusatzleistungen
s Statische und konstruktive Bearbeitung
s \ermessungsarbeiten
s Geomechanik

Diese Leistungen sind vom Auftraggeber gesondert in Aufirag zu geben.

Die in den ,Grundlagen fiir Werkvertrége flir Planung und Beaufsichtigung siedlungswasser-
wirtschatftlicher Bauten" angegebenen Leistungen sind vollstédndig zu erbringen, sofern dies
nicht ausdriicklich anders vereinbart wurde.

Ist, pantaleon\gembkan\bauleitung\808_kinzl - gdschl\veriragewerkvertrag planung und bauleitung-kinzl_gaschl.docJF|K Seite
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5 HONORAR

5.1.
5.2.

5.3.

5.4.

5.5.
5.5.1.

5.5.2.

Die fir die Berechnung des Honorars mafigebende Honorarordnung wird dem AG
(ber Verlangen in einer Ausfertigung (ibergeben.

Die Leistungen des Auftragnehmers werden gemaR Beilage nach honorarpflichtigen
Kosten berechnet und vergiitet.

Honorare geméaR Beilage Honorarermittiung

A Planungsphase

a Vorentwurf € -
b Entwurf € 798,12
¢ Einreichungen € -
d Details € 399,068
g1 Oberleitung € 199,53
Summe Planungsphase € 1.396,71
Nachlass “10% -€ 139,67
B Ausfiihrungsphase
e Ausschreibungen € 598,59
f Ausfithrungsplanung € 897,65
g2 QOberleitung € 399,06
Summe Ausfithrungsphase € 1.995,30
Nachlass -10% € 199,53
D  értliche Bauauficht (OBA) € 1.545,78
Nachlass -10% -€ 154,58
Angebot gesamt € 4.444,01

Die endgiiltige Ermittiung des Honorars erfolgt auf Basis der im Projekt enthaltenen
Langen mit standardisierten Herstellungskosten. Ab&nderungen des Planungsumfan-
ges und der daraus resultierenden Honorare bediirfen der Schriftlichkeit.

Nebenkosten, Vor- und Zusatzleistungen

Nebenkosten beziehen sich auf jene zusétzlichen Leistungen, die im Allgemeinen Teil
der Honorarordnung ausdriicklich angefiihrt sind.

Derartige Nebenkosten werden nicht in Rechnung gestellt, wenn sie bereits in den
durch den Besonderen Teil der jeweiligen Honorarordnung bestimmten Honoraren
enthalten sind.

Im Zusammenhang mit Zusatzleistungen werden fiir Fahrt-, Reise-, Befdrderungs-
und Aufenthaltskosten folgende Sétze in Rechnung gestellt:
auf Preisbasis ab 01/2020: je Std. € 86,84

jekm € 042

kst pantal'eon\gernkarﬂhauieih;ng\%ﬂ_kinﬂ.- goschlwertrage\werkvertrag planung und bauleltung-kinzl_goschl.doc/JFK Seite
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5.5.3.

55.4.

5.5.5.

5.5.6.

5.5.7.

55.8.

5.6.
5.6.1.

5.6.2.

5.6.3.

5.7.

Zur vollstandigen Abwicklung des gegensténdlichen Auftrages werden voraussichtlich
Kosten fiir folgende Zusatzleistungen und Nebenkosten fir folgende Leistungen anfal-
len:

Endvermessung {Bestandsvermessung) Angebot KUP geschatzt  ca. € 500,-

Weggzeiten u. Fahrtkosten f. Baubesuche Angebot KUP geschatzt  ca. € 300,-

Gesamt ca. € 800,-
—— —

Sofern die geschitzien Kosten fiir Zusatzleistungen und Nebenkosten um mehr als
10 % {iberschritten werden, ist die Verrechenbarkeit nur nach vorheriger Zustimmung
des AG maglich.

Generelle Anderungen der Verrechnungsgrundlagen (Zeitgrundgebtihr, amtliches Ki-
lometergeld) sind dem AG unverziglich bekanntzugeben und haben zu einer neuerli-
chen Schétzung der damit zusammenhangenden Nebenkosten zu fihren.

Die Nebenkosten werden nach tatsdchlichem Aufwand in Rechnung gestelit. Eine
Vergiitung erfolgt jedoch nur dann, wenn die jeweilige Leistung des AN im Einver-
nehmen mit dem AG erbracht werden.

Auf die Nebenkosten kann - wenn es sich nicht um nach dem Zeitaufwand zu ver-
rechnende Leistungen des AN handelt - zur Deckung der anteiligen allgemeinen Bii-
rounkosten ein Zuschlag von 15 % in Rechnung gestellt werden.

Die allgemeinen Unkosten, insbesondere die Personalkosten der allgemeinen Admi-
nistration (Zentralregie), die Kosten fiir Biiro- und Zeichenmaterial, Porti und interne
Vervielfdltigung, werden einerseits durch die Honorare, andererseits durch den Zu-
schlag von 15 % abgegolten. Sie sind keine Nebenkosten und daher nicht gesondert
zu verrechnen.

Das vollsténdige Projekt wird dem AG in 4-facher Ausfiihrung zur Verfligung gestelit.
Mehrexemplare sind gesondert zu verg(iten.
Je weiterer Projektausfertigung werden € 0,00 in Rechnung gestelit.

Die Abrechnung der Zusatzleistungen und Nebenkosien erfolgt mit den Abschlags-
rechnungen. Die Hohe ist nachzuweisen und entsprechend aufzugliedern.

Projektédnderungen

Projektanderungen, die sich aufgrund von Vorschreibungen im Zuge von Beuwilli-
gungsverfahren als notwendig erweisen, werden kostenlos durchgefiihrt, sofern ein
Versdumnis nach Punkt 1 der Grundlagen flir Werksvertrage vorliegt.

Projekiénderungen aufgrund geéinderter Rahmenbedingungen bzw. nachtrégliche
Anderungen auf ausdriicklichen Wunsch des Auftraggebers werden nach tatséchli-
chem Aufwand in Rechnung gestellt.

Abénderungen des Planungsumfanges und der daraus resultierenden Honorare be-
diirfen der Schriftlichkeit.

Unabhéngig von einer Kostenbeteiligung Dritter am aktuellen Bauvorhaben werden
s@mtliche Bauleitungskosten durch den AG getragen. Die Kostenbeteiligung Dritter an
den Bauleitungskosten ist zwischen dem AG und dem Kostenbeteiligten zu vereinba-
ren.

kst. pantaleon\gemkanibauleitung\B0B_kinzl - gdschiwertrage\werkvertrag planung und bauleitung-kinzl_gdschl.doc/JF|K Seite
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5.8. Anderungen der Verrechnungsgrundlagen (Zeitgrundgebiihr, Kilometergeld etc.) sind
dem AG unverziiglich bekannt zu geben und haben auf Verlangen des AG zu einer
neuerlichen Schatzung der damit zusammenhéngenden Kosten zu filhren.

6 UMSATZSTEUER

Die Umsatzsteuer flir Honorare, Vor- und Zusatzleistungen sowie Nebenkosten einschlieR-
lich des 15 %-igen Zuschlages wird im gesetzlichen Ausmafs (derzeit 20 %) zusétzlich in
Rechnung gestellt.

7__ZAHLUNGSBEDINGUNGEN

Der AN hat nach Malgabe der von ihm erbrachten Teilleistungen Anspriiche auf Abschlags-
zahlungen einschlieBlich 20 % USt. sowie auf Ersatz der angefallenen Nebenkosten und der
Kosten fiir allféllige Vor- und Zusatzleistungen einschlieRlich gesetzlicher USt. Die Schiluss-

rechnung Gber die von der ortlichen Bauaufsicht erbrachten Leistungen ist dem AG nach --

Bekanntgabe der Uberpriiften Nettobaukostensumme vorzulegen.

Zahlungsfrist unter Berlicksichtigung der Tatsache, dass die Gesamtleistung des AN erst mit
der Vornahme der Schiussfeststellung erbracht ist:

Abschlagsrechnungen 3 Wochen
Schlussrechnungen 4 Wochen

Werden Zahlungen nicht fristgerecht geleistet, so ist das Guthaben vom Ende der Zahlungs-
frist an, sofern nichts anderes vereinbart, mit einem Zinssatz von 3 % liber dem jeweils gel-
tenden Zinsfult fiir Eskortierungen der Osterreichischen Nationalbank (Bankrate) zu verzin-
sen.

8 ZUSATZLICHE LEISTUNGEN UND VERGABE VON LEISTUNGEN AN DRITTE

8.1. Ist eine vom AG nachtraglich geforderte Leistung nach Meinung des AN in dessen
vertraglichen Verpflichtungen nicht enthalten, so hat er dies unverziiglich dem AG
schriftlich anzuzeigen und noch vor Erbringung der Leistung die Vereinbarung einer
besonderen Vergiitung zu begehren.

8.2, Werden wesentliche Teile der Leistung nach diesem Werkvertrag von Dritten erbracht,
ist hierfiir vor Leistungserbringung die ausdriickliche Zustimmung des AG einzuholen.

9 TERMINE

Die Leistungen des AN werden so zeitgerecht erbracht, dass eine vollsténdige Einreichung
aller erforderlichen Unterlagen bei der Wasserrechtsbehrde bzw. hinsichtlich des Férde-
rungsantrages bei der zustdndigen Fachabteilung des Landes bis spétestens 3 Monate nach
Erhalt des unterfertigten Werkvertrages erméglicht wird.

Aliféllige Terminverzdgerungen sind dem AG unverzlglich bekanntzugeben. Eine diesbeziig-
liche Ab&nderung des Werkvertrages bedarf der Schriftform.

lcist. pantaleon\gemkan\bauleitung\908_kinzl - gﬁsmﬂ.verﬁﬁge\werkvertrag planung und bauleitung-kinzl_gbtschl.doc/F|K Seita
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10 _TREUHANDFUNKTION UND VERTRETUNG

10.1.

10.2.

10.3.

AG und AN werden einander laufend iiber wesentliche das Vertragsverhéltnis und
dessen Erfiillung betreffende Vorfille unterrichten. Der AG wird notwendige Entschei-
dungen kurzfristig treffen und diesem dem AN mitteilen. Der AN Ubernimmt die Er-
bringung der vereinbarten Leistung als Treuh&nder des AG im beschriebenen Um-
fang. Er ist verpflichtet, die Gesetze und die fiir seinen Wirkungsbereich giiltigen Vor-
schriften einzuhalten, die Pflichten seines Berufes gewissenhaft zu erfilllen, die ihm

_ anvertrauten Angelegenheiten nach bestem Wissen und Gewissen zu besorgen und

seine Verschwiegenheitspflicht streng zu beobachten.

In seiner Verpflichtung, die Interessen des AG gewissenhaft wahrzunehmen, wird der
AN in Bezug auf die vereinbarien Leistungen weder Provisionen noch sonstige Vortei-
le von Dritten annehmen.

Der AN hat den AG hinsichtlich aller ihm Uibertragenen Leistungen zu beraten. Soweit
es die Aufgabe erfordert, ist er berechtigt und verpflichtet, die Rechte des AG, soweit
sie dieser nicht vertritt, wahrzunehmen. Er vertritt den AG im Rahmen. der ibertrage-
nen Leistungen mit der vorbeschriebenen Einschrinkung gegeniiber Behdrden, Am-
tern, Sonderfachleuten, Unternehmungen und allen Dritten.

Bei einer mehr als einer Woche dauemnden Verhinderung hat der AN jedenfalls alle
Vorsorge zu treffen, damit die vertragsméRBige Fortfiihrung der Arbeiten unter seiner
vollen Verantwortung gewéhrleistet ist. Der AG ist Gber die von ihm getroffenen Vor-
sorgen zu informieren.

11 GEWﬁHRLEIS_TUNG

11.1.

Der AN haftet fiir die Richtigkeit seiner Plane, Berechnungen, Tétigkeit und selner
Anordnungen sowie dafiir, dass diese den einschldgigen gesetzlichen Bestimmungen
und den anerkannten Regeln der Technik entsprechen; er haftet ferner fiir die Einhal-
tung der Termine bei seinen Leistungen, soweit Terminiiberschreitungen von ihm zu
vertreten sind.

Der AN haftet fiir alle Schaden, die dem AG aus nachgewiesenen Fehlern und Unter-
lassungen in Durchfiihrung des gegensténdlichen Auftrages erwachsen.

.2. Der Auftraggeber nimmt zur Kenntnis, dass Pléne und sonstige Unterlagen nur nach

behérdlicher Genehmigung bzw. ausdriicklicher Freigabe durch den Auftragnehmer
verwendet werden diirfen.

12 HAFTPFLICHTVERSICHERUNG

Zur Sicherstellung der Gewahrleistung durch den. AN ist eine Haftpflichtversicherung bis zu
einer Deckungssumme von € 1.500.000,- abgeschlossen.

kst pantaleon\gemkanibauleitung\908_kinzl - gischlivertrageiwerkverirag planung und bauleitung-kinzl_gbdschl.doclJF|K Seite
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Gemeinde St. Pantaleon | AufschlieBung Kinzl/Géschl

13 _ANDERUNG VON BAUUMFANG, -KOSTEN UND -ZEIT

13.1. Bei erkennbaren wesentlichen Anderungen des Bauumfanges, der Baukosten und der
Bauzeit ist im Einvernehmen mit dem AG vorzugehen, wobei die gesetzlichen Best-
immungen besonders zu beachten sind.

13.2. Zusétzliche Leistungen im Zusammenhang mit Projektanderungen, die nachtraglich
durch den AG angeordnet werden, sind nach dem tatsachlichen Sach- und Zeitauf-
wand gesondert zu vergliten.

14 UNTERBRECHUNG DER LEISTUNG

14.1. Falls vom AG eine Unterbrechung der Arbeiten angeordnet wird, ruhen die Leistungen
des AN, ohne dass diesem hieraus ein Anspruch auf eine Sondervergiitung zusteht.

14.2. Dauert eine solche Unterbrechung l&nger als 3 Monate und erfolgt kein Ricktritt vom
Vertrag, kann der AN die Vergutung der von ihm bis zur Unterbrechung vertragsmaRig
erbrachten Teilleistungen verlangen.

14.3. Das Honorar ist hierauf aufgrund der gemaR Beilage dieses Werkvertrages ermittel-
ten Kostenberechnungen zu ermitteln. AuRerdem kann der AN gegen Nachweis auch
jene Kosten verrechnen, welche bereits fur die noch nicht zur Ganze erbrachten Teil-
leistungen erwachsen sind.

15 VERGEBUHRUNGEN

Alle erforderlichen Vergebilhrungen fiir Einreichungen und Ansuchen einschliefllich der Ver-
waltungsabgaben gehen zu Lasten des AG. Auf die Gebilhrenbefreiung gemaR UFG 1993
wird hingewiesen und wird diese fir den gegensténdlichen Vertrag geltend gemacht.

16 _PLANUBERLASSUNG

Der AG hat gegen Vergltung Uber sein Verlangen Anspruch auf Uberlassung von zusétzli-
chen Vervielfaltigungen aller ausgefuhrten Plane und Schriftstiicke.

17 _ERFULLUNGSORT UND GERICHTSSTAND

17.1. Als Erfillungsort gilt der Sitz des AG. .
Fur allfallige Streitigkeiten aus diesem Vertrag vereinbaren die Vertragsteile die 6rtli-
che Zusténdigkeit des sachlich zustandigen Gerichtes des Erfullungsortes.

17.2. Die Parteien werden nach Mdglichkeit vor Inanspruchnahme der ordentlichen Gerich-
te bzw. eines Schiedsgerichtes versuchen, einen Streit einvernehmlich im Wege eines
Mediationsverfahrens beizulegen. Die im Mediationsverfahren einvernehmlich ge-
troffene Losung ist fur alle Konfiiktbeteiligten bindend.

dokument1/KAJK Seite 9



Gemeinde St. Pantaleon | AufschlieBung Kinzl/Géschl

18 ANDERUNGEN UND RUCKTRITT VOM VERTRAG

18.1. Anderungen des Vertrages bedrfen der Schriftform.

182 AG und AN kénnen nur bei Vorliegen auRergewshnlicher Griinde, die den einwand-
freien Ablauf der Planungsphase beeintrachtigen oder hemmen kénnten, ihren Rick-
tritt vom Vertrag erklaren. Griinde fir einen Ruckiritt sind, wenn die Befugnis des AN
erlischt oder wenn Uber das Vermogen des AN bzw. des AG der Konkurs oder Aus-
gleich eroffnet wurde.

18 _VEROFFENTLICHUN

Der AN darf das vertragsgegenstandliche Werk nur mit schriflicher Zustimmung des AG ver-
dffentlichen.

20 VERTRAGSAUSFERTIGUNG

Dieser Vertrag wird in zweifacher Ausfertigung erstellt, von welcher jeder Vertragspartner
jeweils eine erhait.

21 BESCHLUSSFASSUNG

Die Gemeinde St. Pantaleon hat die Annahme des gegenstandlichen Werkverirages in ihrer
Gemeinderatssitzung /Morstandssitzung vom .. 11:11.2020 beschlossen.

St. Pantaleon, am ..24:11.2020 Linz, am 05:06/'- 7 020

Blrgermeister Fur die Karl & Peherstorfer ZT-GmbH

dokument 1/KA|K Seite 10



Gemeinde St. Pantaleon | Aufschlieung Kinz!

Honorarermittlung:

KARL & PEHERSTORFER

Kulturtechnik » Wassarwirischoft » Bavingenisurevoson

KUP

. Menge Herstellungs- Herstellu_ng‘s-n | Honorar- | Honorar-
Anlageteil Einheit kosten _ kosten Klasse ~ satz satz
je Einheit Summe PLANUNG | 0OBA
Infrastruktur | 1Pal 3000000 3000000 3 13,3020% | 5,1526%
Gesamtherstellungskosten _ 30.000,00( gewichtel:| 13,3020% .
Bauzeit= 1 Monate |Miﬂ|‘ jﬁﬁﬁiche Baukosten 360.000,00| gewichtet: 5,1526%
Erm_ittlung Planung=| 3.990,60
Ermittlung OBA= 1 1.545,78

[Ja... Vorentwurf TLF=0,10 100 %
b ... Entwurf TLF=0,20 100 %= 0,200 x 3.990,60= 798,12
[ ¢.... Einreichungen {wr., nat.,...) TLF=0,05 100 %
d ... Details TLF=0,10 100 %= 0,00 x  3.990,60 = 399,06
g1...0berleitung Planung TLF=0,05 100 %= 0,050 x 3.990,60 = 189,53
Zwischensumme Leistungen der Planungsphase 1.396,71
Nachlass Leistungen der Planungsphase 10%  wvon 1.396,71 -139,67
Summe Leistungen der Planungsphase 1.257,04
e ... Ausschreibungen TLF=0,15 100 %= 0,150 x 3.990,60 = 598,59
(11 ... Ausfihrungsplanung TLF=0,25 100 %= 0,250 x  3.990,60 = 997,65
[] g2...Oberleitung Ausfithrung (Vergabe,...) TLF=0,10 100 %= 0,100 x .3.990,60 = 399,06
a wasserrechtliche Kollaudierung TLF=0,06 100 %
O technisch-finanzielle Kollaudierung TLF=0,08 100 %
Zwischensumme Planungsleistungen der Ausfilhrungsphase 1.995,30
Nachlass Planungsleistungen Ausfiihrungsphase 10 % von 1.995,30 -195,53
Summe Planungsileistungen Ausfiirungsphase 1.795,77
Ortliche Bauaufsicht (OBA) Bauzeit= 100 %= 1,000 x 1.545,78= 1.545,78
Machlsss Lefstungen OBA 10 % von 1.545,78'= -154,58
Leistungen OBA 1.391,20
Summe Hauptleistung netto 4.444,01
Baubesuche 3 x{20kmx 042 + 1.0h x 86,84 )= 285,72
Endvermessung {Ausfilhrungsbestand) 1 x {20 km X 0,42 + 6,0h x 86,84 )= 529,44
Summe Nebenkosten 815,16

ki\st. pantaleon\gemkanibauleitung\@08_kinzl - gdschivertragelwerkvertrag planung und bauleilung-kinzl_gbschl.doc/JFIK Seite
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Der Birgermeister stellt den Antrag, den Werkvertrag mit der Firma KUP betreffend die
AufschlieBung Kinzl abzuschlieRen.
Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.

17. 851/ Beschlussfassung — Vergabe von Arbeiten im Zusammenhang mit der AufschlieBung
Bereich Kinzl Georg

Blirgermeister — Geht auf die Vergabeunterlagen betreffend die infrastrukturelle AufschlieBung im

Bereich Kinzl Georg zur Beschlussfassung ein. Es liegen folgende Angebote vor:

Erdbau Eder € 38.491,37

Strabag €44.790,29
Guggenberger € 47.456,81
Hager € 47.841,50

Preise jeweils zuziiglich Umsatzsteuer!

Die Umsetzung sollte im Friihjahr erfolgen.

Der Birgermeister stellt den Antrag, den Auftrag betreffend die infrastrukturelle AufschlieBung an
die Firma Erdbau Eder zum Preis von € 38.491,37 + Ust. zu vergeben. Der Antrag wird in offener
Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.

18. Bericht des Biirgermeisters

- Information betreffend Entwicklung Abgabenertragsanteile
Bilirgermeister — Anbei ein Schreiben betreffend Entwicklung Abgabenertragsanteile. — 11,64 %
(- €335.723,17). In der nachsten Sitzung wird euch ein Nachtragsvoranschlag gegeben. Dieser ist
dann erforderlich, wenn es wesentliche Anderungen gibt.

- Information Auflésung Verein zur Férderung der Infrastruktur der Gemeinde St. Pantaleon
Blrgermeister — Es wurde nunmehr auch der letzte Schritt der VFI gesetzt — das Grundstlick auf dem
das Gemeindeamt steht, ist nunmehr vom Verein auf die Gemeinde libertragen worden.

Der Verein kann nunmehr im Rahmen einer Vollversammlung aufgel6st werden.

- Information Sonderheft VRV — Rechnungsabschluss 2020
Blrgermeister — Wir haben ein Sonderheft betreffend VRV — Rechnungsabschluss 2020 erhalten — wir
dirfen dies online unter folgendem Link zur Verfligung stellen:
http://www.gemeindemagazin.at/epaper/_Online-Ausgaben/2020/VRV4/

- Information Schreiben des Pensionistenverbandes betreffend Nahversorgung in
Riedersbach
Blrgermeister — Anbei ein entsprechendes Schreiben von Frau Buchebner betreffend
Nahversorgung.

- Information betreffend Verfahren vor dem LVW Gerichtshof — Einspruch Huber Hannes
Blrgermeister — In dieser Angelegenheit hat Hr. Huber Hannes durch seinen Anwalt AO Revision
beim Hochstgericht beantragt.

- Information Notstromaggregat fiir die FF Trimmelkam
Blrgermeister — Das Notstromaggregat der FF Trimmelkam stammt noch aus der Zeit der Sakog und
ist inzwischen nicht mehr funktionstiichtig und muss getauscht werden.
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- Information Verteilerkiiche fiir die Kinderbetreuung in Riedersbach
Blrgermeister — Geht auf einen Plan und ein erstes Angebot der Firma Schmiederer & Schend| ein.
Diese Kliche wurde mit der Kindergartenleiterin besprochen. Es sollte dies noch mit einem Tischler
besprochen werden, damit wir dann Angebote erhalten. Es ist wichtig, dass diese Bereiche
unterschiedliche Hohen aufweisen, sodass die Kinder hier selbststandig agieren kénnen.

- Information Energie Ried — Anpassung Mietzins
Blrgermeister — Von der Energie Ried wurde ein Schreiben hinsichtlich Anpassung Mietzins
Ubermittelt. Wir bezahlen dort derzeit € 2.943,00 pro Monat.

- Information Vorgangsweise ABA Pumpwerk St. Pantaleon
Blrgermeister — Das Pumpwerk ist schadhaft — Die Sanierung kostet ca. € 50.000,00. Wir missen hier
Angebote einholen und dann die Auftrage entsprechend vergeben.

- Corona
Blrgermeister — derzeit gibt es 32 Falle — die Zahl ist aber im sinken. MalRnahmen sollten eingehalten
werden zur Senkung der Zahlen.

- Personal
Blirgermeister — Im Bereich Reinigung Volksschule steht eine Pensionierung an. Wir hoffen, dass wir
hier eine entsprechende Nachbesetzung umsetzen kdnnen.

19. Allfalliges
GR Huber — Wir sollten an der angedachten Erweiterung der Ausspeisungskiiche arbeiten — derzeit

werden dort ca. 100 Essen / Tag zubereitet.

Blrgermeister — Wir verfligen lGber ein gutes Angebot im Bereich Ausspeisung.

Blirgermeister — Geht auf den Bereich Nahversorgung ein, der ja im Schreiben des
Pensionistenverbandes thematisiert wurde. Diese Umwidmung wird jedoch in Linz entschieden. Der
Friedhofsbus sollte besser organisiert werden. Wir fahren Leute zur Lokalbahn. Wir sollten einen
Gemeindebus mit verniinftiger Verkehrsanbindung auf die Beine stellen. Hinsichtlich des
Friedhofsbusses ware aus Sicht der Fa. Valencak auch eine mehrmalige Fahrt moglich.

GR Dr. Binder — Der Pensionistenverein appelliert ein zweites Mal an die Gemeinde.

Blrgermeister — Der Mehraufwand wird geklart — es soll dann ein Gesprach mit den Pensionisten
geben und eine Losung gefunden werden.

GV Schmidlechner — Geht auf die Moglichkeit eines Gemeindebusses ein.

Blrgermeister — In Moosdorf hat dies gut funktioniert — es ist aber letztlich problematisch
hinsichtlich gewerberechtlicher Genehmigung. Ein Verein betreibt diesen Bus dort. In St. Georgen
gibt es ein Angebot — dies ist weniger geworden.

Diskussion Uber die verschiedensten Beispiele in anderen Gemeinden. Diskussion liber das Modell in
St. Georgen.

GV Divos — Bus in St. Georgen darf liber der Grenze in OO niemanden mitnehmen.

GV Eberherr — Es sollte eine entsprechende Vereinbarung mit einem Taxi Betrieb geben.

GR Dr. Binder — Es sollte einen Zubringer (Bus) zu den 6ffentlichen Verkehrsanbindungen zum
Bahnhof Trimmelkam geben — dies fehlt hier. Die Haltestellen sind fuRlaufig nicht erreichbar.

GV Divos — Fluchttreppe hinter dem Turnsaal sollte angeschaut und Uberpriift werden. Die Tire dort
ist nicht mit einem Panikschloss ausgestattet.

Blirgermeister — Wir werden uns diese Angelegenheit anschauen.

Diskussion Uber die Corona Fallzahlen — diese sind derzeit im sinken.

Dr. Binder — Berichtet (iber die derzeitige Testsituation betreffend Corona.

GV Eberherr — Im Bereich WohnstralRe wurde ein Pfosten herausgerissen, wie die Energie AG das
Kabel verlegt hat. Dieser Bereich sollte in den Originalzustand versetzt werden.
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Nachdem sich niemand mehr zu Wort meldet, schlieBt der Vorsitzende die Sitzung um 21:20 Uhr.

Schriftfihrer Blrgermeister
SPO-Fraktion OVP-Fraktion
OGL-Fraktion FPO-Fraktion

Gemilk § 54 00. GemO 1990 und § 15 der Geschiftsordnung wird festgestellt, dass gegen die
gegenstandliche Verhandlungsschrift keine Einwendungen erhoben wurden, bzw. mit dem
Beschluss Uber die Einwendungen die Verhandlungsschrift als genehmigt gilt.

Genehmigt in der Sitzung, Der Biirgermeister:
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